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14.04.
                          19.30 Uhr                                                              

SCV M1 -                                        
SG Kuchen-Gingen

29.04.
                          17.00 Uhr                              

SCV M1 -                                    
TV Reichenbach

08.04.
                          15.00 Uhr                              

SCV -                                
Esperia Italia Neu-Ulm

22.04.
                          15.00 Uhr                              

SCV -                                    
RSV Wullenstetten

Herzsportgruppe und Springmäuse laden gemeinsam ein 
zum „Aktionstag fit + gesund“ am 5. Mai im Sportpark
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p Handball

Samstag, 14.04.2018                                     

SCV mD - Qualifikationsturnier      ab 12.00 Uhr

SCV F1 - HC Lustenau                      17.30 Uhr

SCV M1 - SG Kuchen-Gingen             19.30 Uhr

Samstag, 21.04.2018                                        

SCV mA - Qualifikationsturnier        ab  10.00 Uhr

SCV F1 - TSF Ludwigsfeld                   18.00 Uhr

Sonntag, 22.04.2018                                       

SCV mC - Qualifikationsturnier     ab  10.00 Uhr

Sonntag, 29.04.2018                                     

SCV M2 - TSG Leutkirch                     15.00 Uhr

SCV M1 - TV Reichenbach                  17.00 Uhr

p Fußball

Sonntag, 08.04.2018                                     

SC Vöhring. - Esperia Italia Neu-Ulm 15.00 Uhr

Sonntag, 22.04.2018                                    

SC Vöhringen - RSV Wullenstetten      15.00 Uhr

p Tennis

Samstag, 21.04.2018                                

Deutschland spielt Tennis  10.00 Uhr

p Springmäuse und Herzsport

Samstag, 05.05.2018                                         

Aktionstag fit + gesund                    11.00 Uhr
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Redaktion                                                 
Koßbiehl ruft zu mehr Vereins-Sinn auf                        
im Zeitalter der Ichlinge und Selbstdarsteller

Die Mitglieder des SC Vöhringen 
haben der bisherigen Vorstandschaft 
um den Vorsitzenden Christoph Koß-
biehl ihr Vertrauen ausgesprochen 
und sie während der Jahreshaupt-
versammlung einstimmig für weitere 
drei Jahre gewählt.

 Der Vorstand des SC Vöhringen setzt 
sich damit wie folgt zusammen: 1. Vorsit-
zender Christoph Koßbiehl, Stellvertreter 
sind Lisa Oellingrath (Schatzmeisterin), 
Renate Koßbiehl, Klaus Bergmann (Sport-
wart), Oliver Heinermann und Wolfgang 
Wirth.
 Im Verwaltungsausschuss, ebenfalls 
einstimmig gewählt, gab es nur wenige Än-
derungen. Rudy Erhardt kandidierte nicht 
mehr, dafür sind Charly Fesenmayer und 
Silvia Koch dazu gekommen. Der Verwal-
tungsausschuss im Einzelnen: Charly Fe-
senmayer, Werner Gallbronner, Michael 
Gessel, Georg Harder, Gabi Hermann, 
Sabine Hinterkopf, Jenny Kast, Katrin Klaric, 
Daniel Kleimann, Silvia Koch, Ursula 
Kumpfe, Hermann Mareth, Werner Prestele, 
Anja Thurnhofer.

 „Wir stehen vor den gleichen Heraus-
forderungen wie damals“, sagte Vorsitzen-
der Christoph Koßbiehl in seinem Bericht 
auf der Jahreshauptversammlung vor dem 
vollen Sportpark-Saal. Im Jubiläumsjahr 
blickte er auf die Gründer des Vereins vor 
125 Jahren. Es sei eine beeindruckende 
Zahl und diese kleine Gruppe am Anfang 
habe sich wohl nicht in ihren kühnsten Träu-
men vorstellen können, was aus dem Verein 
mittlerweile geworden ist. Aber sie habe 
sich gewagt, gemeinsam etwas auf die 
Beine zu stellen und das sei auch die Auf-
gabe nach 125 Jahren: „Wir müssen wieder 
mehr Verein wagen“, sagte Koßbiehl in 
Abwandlung eines Zitats des früheren 
Bundeskanzlers Willy Brandt (Wir wollen 
mehr Demokratie wagen). Gerade in Zei-
ten, in denen alle von Individualisierung, 
Egoismus reden; Ichlinge zu einem Zusam-
menleben weder bereit seien noch etwas 
dazu beitragen wollen. „Wir müssen zeigen, 
dass in einer Gemeinschaft vieles gelingt, 
was allein schwierig bis unmöglich ist.“  
 Im Blick aufs vergangene Jahr freute sich 
Koßbiehl, dass das Sportpark-Sommerfest 
2017 ein Erfolg war nach zwei mageren 
Jahren (wegen des schlechten Wetters). Seit 
der Jahreshauptversammlung ist die neu 
gestaltete Homepage des SC Vöhringen 
online. Die Stadt habe das Kleinspielfeld 
saniert und die Treppenanlagen vor dem 
Haupteingang. Gerade die letzteren hätten 
es „bitter nötig“ gehabt, „nicht nur aus 
optischen Gründen, sondern auch aus 
Gründen der Verkehrssicherungspflicht“, 

dankte Koßbiehl Vöhringens Bürgermeister 
Karl Janson. Die Heizungssteuerung wurde 
bereits 2017 ausgetauscht. Vor kurzem hat 
der Stadtrat beschlossen ein Blockheiz-
kraftwerk neu zu installieren. Daran muss 
sich der SCV mit 20 000 Euro beteiligen. 
Weitere Renovierungen und Sanierungen 
stehen im Sportpark an, unter anderem die 
Duschen und Toiletten im Gymnastikraum-
bereich sowie die Toiletten in der Sportpark-
halle. Eine Aufgabe für die kommenden 
Jahre ist auch die Erneuerung der Stühle 
und Tische im Saal sowie die Musikanlage 
dort, die ersetzt werden muss.
 Koßbiehl bat den Bürgermeister, drin-
gend auch die veralteten Beschallungs-
anlagen in der Sportparkhalle und der Sta-
diontribüne mit auf die „Agenda der kom-
pletten Erneuerung“ zu setzen. 
 Über die umfangreichen Einnahmen 
und Ausgaben unseres großen Vereins, die 
jeweils schon fast an die 900 000 Euro her-
angehen, berichtete Schatzmeisterin Lisa 
Oellingrath, der von den Kassenprüfern 
eine vorbildliche Kassenführung beschei-
nigt wurde. Klaus Bergmann ging auf die 
sportliche Situation und Erfolge in den je-
weiligen Abteilungen ein, die im Lauf des 
Jahres ja im SCVaktuell ausführlich darge-
stellt werden und deshalb hier nicht näher 
erläutert werden.

Ehrungen
 Viele Mitglieder halten dem SCV über 
Jahrzehnte die Treue, da im SCV erst ab 
dem vollendeten 18. Lebensjahr die Mit-
gliedschaft dafür angerechnet wird, sind ei-
nige tatsächlich schon weit länger im Ver-
ein. Nicht alle konnten persönlich ihre 
Ehrung in Empfang nehmen, die Namen 
sind an dieser Stelle aber vollständig aufge-
listet.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft: Adelinde 
Demirel, Hans-Peter Dietrich, Ismail Ficicio-
glu, Martha Gröger, Roland Grözinger, 
Sybille Gugler, Johnann Gutter, Anne Hess, 
Renate Koßbiehl, Rüdiger Kreisl, Andrea 
Kühnold-Swarofsky, Hans Lieble, Diane 
Mandera, Rita Ovisek, Daniel Owegeser, 
Tobias Owegeser, Gudrun Braig, Manfred 
Rohrer, Anna Schmidt, Ingrid Siegl, Gertrud 
Spring, Peter Söhner, Anton Wenger.  

• I n t e r n e s •

Geburtstage

60 Jahre 

Renate Hesser  01.04.1958

70 Jahre

Herbert Bathray  14.04.1948

 

75 Jahre

Gisela Mundel  01.04.1943 

Johanna Singer  07.04.1943 

Stanislao Fulci  25.04.1943 

Herbert Ehm  29.04.1943

85 Jahre

Kurt Folger  15.04.1933

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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Aus dem Jahr 2017: Fanny Bucher, Renate 

Gans, Petra Hartauer, Erich Heuter, Volker 

Köhler, Jörg Marzel, Thomas Meißle, Brun-

hilde Prinz, Anja Weis, Maria Wenger, Jörg-

Martin Zeh.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft: Karoline 

Bader, Brigitte Bertele, Monika Brachert, 

Hannelore Cancian, Karl Fesenmayer, Hel-

mut Fischbach, Jochen Gröger, Manfred 

Heger, Karl-Heinz Hess, Rudolf Janzik, 

Frank Kast, Uwe Keller, Rupert Kropf, Erwin 

Nothelfer, Luise Prestele, Luise Pöpperl, 

Bernd Quiel, Matthias Rahn, Evelyn Rapp, 

Erika Sailer, Ludwig Schrapp, Tilbert Spring, 

Heinz Stark. Aus dem Jahr 2017: Manfred 

Brand, Martin Gaupp, Brigitte Gaupp, Edda 

Neher, Ernst Ertle. 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft: Gerd Bögel, 

Paula Folger, Gisela Kern, Pia Lanz, Karl-

Hermann Stahl, Werner Zanker
Für 60 Jahre Mitgliedschaft: Zita Jutz, 

Renate Pleier, Walter Prem, Martin Schrode.
Für 70 Jahre Mitgliedschaft: Rudolf Kast

Für langjährige Übungsleitertätigkeit: 
Martha Erdt

Sportlerehrung
Leichtathletik: Svenja Pfetsch, weibliche Ju-
gend U18 Bayerische Meisterin Halle 60m.
Taekwondo: Julian Gottner, Bayerischer 
Meister U18; Simone Steinhauser, Valentin 
Kaiser, Bayerische Meister Paarlauf.
Aikido: Josef Daam, 6. Dan

BLSV-Ehrungen
 Wolfgang Wirth wurde vom BLSV mit der 
goldenen Ehrennadel mit Kranz ausge-
zeichnet für seine langjährigen Verdienste: 
Er ist Mitglied seit 16.11.1984, im Haupt-
ausschuss seit 1985, im Verwaltungsaus-
schuss seit 1987 und stellvertretender Vor-
sitzender seit 1989.
 Ludwig Schrapp wurde vom BLSV eben-
falls für langjährige Verdienste mit der gol-
denen Ehrennadel ausgezeichnet: Er ist Mit-
glied seit 18.05.1978 und Abteilungsleiter 
Radsport seit 1991.

(Werner Gallbronner)

SCV-Kids-Tag
Sport, Spaß und Begegnung gab es 
am Sonntag, 18. März, beim 5. SCV-
Kids-Tag für Kids im Grundschulalter
 Schon zum 5. Mal fand, mit knapp 150 
angemeldeten Schülerinnen und Schülern 
der Grundschulen Nord und Süd in Vöh-
ringen, an diesem Sonntagnachmittag im 
Sportpark von Vöhringen der SCV-Kids-Tag 
statt. Beim SCV-Kids-Tag ermöglichten die 
beteiligten SCV-Abteilungen einen lebendi-
gen Mitmach-Eindruck, was in den ver-
schiedenen Sportarten im Sportclub Vöhrin-
gen für diese Altersgruppe angeboten wird: 
Basketball, Ballschule (Tennis), Fußball, 
Handball, Kegeln, Kindersportclub (KSC), 
Leichtathletik, Modern Dance/Hip-Hop, 
Taekwon Do, Turnen. 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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(Michael Gessel)                                    u

 Die Schüler wählten bereits mit der An-
meldung ihre jeweils persönliche Sport-
mischung für diesen Nachmittag und konn-
ten dann in vier Zeitintervallen jeweils für 45 
Minuten ihren Sport hautnah testen. 

Springmäuse und Herzsport                                 
„Aktionstag fit + gesund“ am 5. Mai                            
im Sportpark

Habt Ihr schon etwas vor am Samstag, 
den 5. Mai 2018 ab 11 Uhr?
 Wenn nicht, dann kommt an diesem Tag 
in den Sportpark des SC Vöhringen. Die 
Herzsportgruppe und die Breitensport-
gruppe Springmäuse laden alle Interes-
sierten, auch Nichtmitglieder des SCV, im 
Rahmen der 125-Jahrfeier des Vereins zum 
„Aktionstag fit+gesund“ herzlich ein. Ein 
umfangreiches Programm, ein Informa-
tionsstand der Stiftungsklinik Weißenhorn, 
an dem Ihr einen Gesundheitsscheck 
durchführen lassen könnt, sowie ein Info-
stand des Bayerischen Roten Kreuzes zum 
Thema Handhabung des Defibrillators 
in einem Notfall, erwarten Euch. Folgende 
Veranstaltungen mit Informationen und 
zum Mitmachen werden geboten:

• Vortrag Herzensangelegenheiten – 
 Neues aus der Medizin von Dr. Ka-
 menz, Chefarzt der Stiftungsklinik 
 Weißenhorn und Leiter der Herzka-
 thederlabore mit anschließender Be-
 antwortung Eurer Fragen.

• Vortrag Fit vom Teller weg! Neuestes 
 aus der Ernährungslehre. Gesund 
 und fit bis ins hohe Alter – dieser größte 
 Wunsch braucht neben der Bewegung 
 Achtsamkeit und Vernunft in der Ernäh-
 rung, um Wirklichkeit zu werden. Ge-
 meinsam mit Apotheker Dr. Frank Henle 
 erfahrt Ihr dazu die wahren Grundre-
 geln mit anschließender Beantwortung 
 Eurer Fragen.

• Die Herzsportgruppe und die  Breiten-
 sportgruppe Springmäuse stellen in der 

 Halle des Sportparks Ausschnitte ihrer 
 Sportstunden vor (insgesamt ca. 30 
 Min), bei denen Euer aktives Mitmachen 
 erwünscht ist. Denkt bitte dabei an Hal-
 lenschuhe und bequeme Kleidung.

• Mittagsimbiss in Räumen des Sport-
 parks

• Nordic-Walking: Einweisung für Lauf-
 anfänger in die Technik des Nordic-Wal-
 kings mit Stock- und Schuhkunde erfolgt 
 durch Dietmar Redle, Redle's Sport 
 Shop, Dettingen.
• Gemeinsamer Gesundheitslauf (Nor-
 dic-Walking, auch Walking ist möglich) 
 mit Aufwärmübungen zu Beginn, einem 
 ca. 4 km langen Parcours und Dehn-
 übungen zum Abschluss. Denkt bitte an 
 Laufschuhe und bequeme Kleidung, 
 Walkingstöcke werden für „Schnupper-
 läufer“ von Fa. Redle zur Verfügung ge-
 stellt.
 Die folgenden Bilder zeigen Euch Mo-

mentaufnahmen aus den Sportstunden 

der Herzsportgruppe und der Breiten-

sportgruppe Springmäuse.

Herzsport

Springmausgymnastik mit Drums

Springmausgymnastik mit Steppbrett und Schwingstab

 Am Haupteingang des Sportparks wer-
det Ihr Wegweiser zu den Einzelnen Veran-
staltungen finden. Änderungen oder Ergän-
zungen des Programms sind noch möglich. 
Weitere Informationen erhaltet Ihr über die 
Homepage des Vereins

https://www.scvoehringen.de/startseite/
und die Geschäftsstelle (07306/950020).

 Auf Euer Kommen freuen sich die Abtei-
lungen
Herzsportgruppe und Breitensportgruppe 
Springmäuse des SC Vöhringen              u
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Handball                                                
Das einzig Beständige ist die Unbeständigkeit

Liebe Handballfreunde!
 Unsere Erste ist immer für Überraschun-
gen gut! Sowohl in positiver, als auch leider 
in negativer Hinsicht. Gleich mehrfach, 
bzw. fast jedes Wochenende im ersten 
Quartal des laufenden Jahres beweist sie 
dies aufs Neue. Belege gibt es dafür genü-
gend. Hier die Chronologie der Rückrunde. 
 Schon der Auftakt mit dem 24:21-Aus-
wärtssieg beim Lokalrivalen TG Biberach 
war, aufgrund der vermeintlichen Schwäche 
in fremden Hallen, zumindest eine kleine 
Überraschung – und somit eine positive. 
Doch schon am Wochenende danach 
schlug diese ins Gegenteil um. Denn gegen 
das Kellerkind BW Feldkirch tat man sich im 
heimatlichen Sportpark wesentlich schwe-
rer als es das klare Ergebnis (32:27) vermu-
ten lässt. Prompt folgte wieder eine Rehabi-
litierung in Form des überzeugenden Remis 
beim Tabellenführer HC Hohenems, womit 
die Schramm-Truppe dem Aufsteiger insge-
samt drei Punkte abgenommen hat. Ent-
sprechend groß war dann die Erwartung 
beim Verfolgerduell gegen den TV Alten-
stadt – und leider auch die Enttäuschung, 
als diese Partie mit 20:22 verloren ging. 
Trotzdem ging man, aufgrund der letzten 
beiden Auswärtsresultate, zuversichtlich in 
die Partie gegen Uhingen-Holzhausen. 
Dass es da aber nur zu einem 23:23-Unent-
schieden reichte, enttäuschte schon ein 
bisschen – auch wenn dieses Resultat teil-
weise als Punktgewinn eingestuft wurde. 
Wesentlich größer war der Frust, als  eine 
Woche später die zweite Heimniederlage in 
Folge hingenommen werden musste. Zwar 
kam das 25:26 gegen Lauterstein ziemlich 
unglücklich zustande – aber das Ganze 
zehrte dennoch ganz schön an den Nerven 
aller direkt und indirekt Beteiligten. Eine 
Woche später schien das Malheur weiterzu-
gehen, denn im Heimspiel gegen Barten-
bach lag der SCV bereits nach wenigen 
Minuten mit 0:4 hinten. Aber was danach 
folgte, darf durchaus als positive, und sehr 
erfreuliche Überraschung, gewertet wer-
den. Denn in einer begeisterten Aufholjagd 
drehte die stark dezimierte Schramm-Trup-
pe die Partie und fuhr einen auch in dieser 
Höhen nicht erwarteten 31:21-Sieg ein. 
Damit waren die beiden Heimniederlagen 
endgültig abgehakt und alles schien wieder 
in bestem Licht zu sein – auch wenn die Liste 
der Verletzten und Verhinderten nur unwe-
sentlich kleiner wurde. Aber schon eine Wo-
che später blieb der SCV seiner Linie bei 
und sorgte mit der deutlichen Niederlage 
beim Schlusslicht in Friedrichshafen für das 
Fortbestehen der sich regelmäßig abwech-
selnden Hochs und Tiefs. Logischerweise 
war beim 32:24-Sieg gegen Ravensburg 
wieder Hochstimmung angesagt – und zwar 
nicht nur wegen des klaren Ergebnisses. 
Besonders erfreulich war dabei das von bei-

den hervorragend haltenden Torhütern 
Andrei Mitrofan und Felix Eilts eingeleitete 
Tempogegenstoßspiel, das von dem dank-
baren SCV-Publikum mit viel Szenenapp-
laus bedacht wurde. Auf noch etwas Posi-
tives aus den letzten beiden Heimspielen sei 
hingewiesen: Die aus der Zweiten nachge-
rückten Aushilfen machten einen sehr guten 
Job: Torhüter Martin Stetter beeindruckte 
ebenso wie Anselm Walker, obwohl dieser 
nicht auf seinen Lieblings-Positionen zum 
Einsatz kam. Den nachhaltigsten Eindruck 
aber hinterließ Axel Thurnhofer, der bei 
seinen zwei Kurzeinsätzen aus fünf Chan-
cen fünf Tore machte. In diese Aufzählung 
passt auch Thilo Brugger, der mit sehr viel 
Mut und Drang das in ihn gesetzte Vertrau-
en mit fünf bzw. drei Treffen mehr als 
deutlich rechtfertigte. 
 Somit steht der Stimmungspegel also 
wieder mal oben. Es wäre schön, wenn es 
dort auch in den restlichen vier Spielen der 
Saison 2017/18 verbleiben würde und die 
Serie der Aufs und Abs damit beendet wäre. 
Auch wenn der Zug in Richtung Aufstiegs-
relegation abgefahren sein dürfte – aber 
bei 6:8 Punkten aus den letzten sieben Spie-
len stellt zumindest diese Tatsache keine 
Überraschung mehr dar. 
 Um bei dieser Terminologie zu bleiben: 
Im bisherigen Verlauf des Bezirkspokals 
leitstete sich unsere Erste keine negative 
Überraschung, sondern gewann alle ihre 
Partien mehr oder weniger deutlich. Damit 
hat sie sich bis ins Halbfinale vorgekämpft, 
das im Rahmen eines Final-Four-Turniers 
am 5./6. Mai stattfindet. Ort und Gegner 
stehen noch nicht fest – aber immerhin be-
steht die Möglichkeit, diesen Titel mal wie-
der ins Illertal zu holen. Das letzte Mal ge-
lang dies übrigens unserer Zweiten, die in 
der Saison 2005/06 im Halbfinale Blau-
stein mit 25:19, im Finale Gerhausen mit 
30:27 bezwang – jeweils deren 1. Mann-
schaft, wohlgemerkt! Gut in Erinnerung ist 
vielleicht auch dem einen oder anderen der 
Pokalsieg im April 2003 gegen den damali-
gen Oberligameister TSG Söflingen. 
 Nach den zwei beeindruckenden Siegen 
gegen SG Ulm & Wiblingen und TV Kress-
bronn konnte unsere Frauen-Mannschaft 
schon ein bisschen in der Bezirksliga-Tabel-
le nach oben schielen. Durch die klaren 
Niederlagen in Lonsee und Friedrichshafen 
sind sie jedoch wieder auf den Boden der 
Tatsachen angekommen. Momentan ran-
gieren sie auf dem 6. Platz, haben aber 
noch zwei schwere Partien zu überstehen. 
Am 14. April kommt der Tabellenführer HC 
Lustenau in den Sportpark und eine Woche 
später steht das Lokalderby gegen die TSF 
Ludwigsfeld auf dem Spielplan. Das Vor-
spiel ist noch in guter Erinnerung, denn das 
gewannen die SCV-Damen mit 23:21. Bei 
unglücklicher Konstellation ist noch ein 
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Abrutschen auf den 8. Rang denkbar. Dies 
ist zwar der Relegationsplatz, aber der 
dürfte nur rein theoretischer Natur sein. 
Denn eine Relegation würde nur ausge-
spielt, wenn zwei oder drei Vereine des 
Bezirks Bodensee/Donau aus der Landesli-
ga absteigen. Momentan ist dort die zweite 
Mannschaft des SC Lehr gefährdet und so-
mit hat unsere F1 ihr Ziel, den Klassenerhalt 
in der obersten Liga des Handball-Bezirks 
fast erreicht.  Ein „kleines Restrisiko“ gibt es 
noch: Die zum Bezirk Bodensee/Donau 
gehörende SG Argental, die momentan in 
der Landesliga gesichert scheint, könnte 
noch auf den Relegationsplatz abrutschen, 
auf dem derzeit Bettringen liegt. Was 
bedeuten würde, dass in der Bezirksliga der 
Achtplatzierte ebenfalls in die Relegation 
muss. Voraussichtlich schon am 7. April zu-
mindest eine Vorentscheidung, wenn diese 
beiden Kontrahenten aufeinander treffen. 
Um diesen Eventualitäten vorzubeugen, 
wäre es am besten, die Frauen holen aus 
den beiden ausstehenden Partien noch den 
einen oder anderen Punkt – denn dann 
feiert sich der Klassenerhalt umso schöner. 
 Von solchen Gedankenspielen sind un-
sere beiden weiteren Männer-Mannschaf-
ten befreit. Die M2 hat jetzt 20:22 Punkte 
und rangiert auf dem 6. Platz. Beim Saison-
finale am Sonntag, 29. April im Sportpark 
gegen die TSG Leutkirch hat sie noch die 
Chance das Konto auszugleichen – und sich 
damit auch in der Abschlussplatzierung vor 
dem Lokalrivalen HSG Illertal zu platzieren. 
Aber ungeachtet dessen, verdient die Ent-
wicklung der Zweiten als Mannschaft, sowie 
ganz besonders einiger Nachwuchsspieler, 
großes Lob. Sicherlich nicht zuletzt ein 
Verdienst von Spielertrainer Andre Möller. 
Ausglichen ist auch die Punktebilanz  bei 
der M3 in der Kreisklasse A – auch dies 
durchaus ein Erfolg, angesichts des erst vor 
dieser Saison erfolgten Aufstiegs. 
 Bereits beendet ist die Saison 2017/18 
für unsere Jugendmannschaften. Den 
schon länger feststehenden Titeln der bei-
den B-Jugend-Mannschaften in der über-
greifenden Bezirksoberliga folgten zwei 
Vizemeisterschaften. Dafür sorgten die 
männliche A-Jugend in der übergreifenden 
Bezirksliga und die weibliche D2-Jugend in 
der Bezirksliga Schwaben. Diesen Erfolg 
durfte zuvor ja schon die weibliche D1 in der 
Bezirksoberliga Schwaben feiern. 
 Bei den A-, B- und C-Jugendteams geht 
es ohne Unterbrechung weiter. Hier stehen 
bereits ab Anfang April die Qualifikations-
Turniere für die Saison 2018/19 auf dem 
Spielplan. Erfreulicherweise unter anderem 
auch in Vöhringen  am Samstag, 21. April, 
für die männliche A-Jugend und am Sonn-
tag, 22. April, für die männliche C-Jugend. 
 Alle aktuellen Ergebnisse, Spielberichte 
und Termine finden Sie wie immer auf der 
Handballer-Homepage

www.scvoehringen-handball.de

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

Erste – Landesliga

Gunther Kotschmar folgt auf Stefan 
Schramm
 Der SC Vöhringen hat für den am Sai-
sonende scheidenden Stefan Schramm 
einen neuen Trainer verpflichtet. Vom TV 
Immenstadt kommt Gunther Kotschmar ins 
Illertal. Der gebürtige Westfale (geb. 
18.02.1972 in Siegen) trainierte den baye-
rischen Landesligisten seit 2014 und wurde 
dort nach Bekanntgabe seines Wechsels 
zum SCV freigestellt. Vorige Trainerstatio-
nen waren der TV Memmingen (2007 bis 
2010) und der TSV Ottobeuren (Damen 
sowie Herren II).
 Aktiv spielte Gunther Kotschmar vor 
allem für seinen Heimatverein TuS Ferndorf 
in der Oberliga Westfalen, sowie in der 
Regionalliga (damals dritthöchste Liga), 
ehe es ihn ins Allgäu verschlug. Von 2003 
bis 2007 warf er als „baumlanger Rück-
raumlinks“ Tore für den TSV Ottobeuren in 
der Regional- und Bayernliga. Danach folg-
ten Stationen in Memmingen, nochmals 
Ottobeuren sowie Immenstadt.
 Beruflich ist der 46-Jährige als Sozialpä-
dagoge, stellvertretender Amtsleiter und 
Leiter „Soziale Dienste“ beim Jugendamt 
der Stadtverwaltung Memmingen tätig. Zu-
sammen mit Frau Tina und den Kinder Jan-
nis (7) und Eleni (5) wohnt er in Benningen 
im Landkreis Unterallgäu.
 „Wir sind glücklich, dass Gunny sich für 
uns entschieden hat. Mit ihm bekommen 
wir einen sympathischen, sehr engagierten 
Vollbluthandballer beziehungsweise -trai-
ner mit großem Fachwissen, der uns von 
mehreren Seiten empfohlen wurde. In den 
Gesprächen wurde schnell klar, dass wir auf 
einer Wellenlänge liegen, und wir sind 
überzeugt, dass wir gemeinsam erfolgreich 
sein werden“, so Abteilungsleiter Werner 
Brugger.

Verstärkung für den Rückraum
 Die Vöhringer Landesliga-Handballer 
können einen hochkarätigen Neuzugang 
für die kommende Saison vermelden. Vom 
Ligakonkurrenten TG Biberach kommt Ste-
fan Beljic ins Illertal. Der 1,87 m große und 
90 kg schwere Rückraumakteur – vorwie-
gend als Spielmacher sowie auf der „Kö-
nigsposition“ im linken Rückraum einge-
setzt – zählt bei den Blau-Gelben zu den 
absoluten Leistungsträgern und konnte im 
bisherigen Saisonverlauf bereits über 130 
Tore erzielen. „Wir sind überglücklich, dass 
wir mit Stefan einen Wunschspieler für uns 
gewinnen konnten. Trotz seines noch jun-
gen Alters (26) verfügt er über jahrelange 
Erfahrung in der Württemberg- bzw. Lan-
desliga und hat uns als Gegenspieler bei 
Laupheim und Biberach schon häufig das 
Leben schwer gemacht. Er wird eine große 
Verstärkung für uns werden, und mit seiner 
Spielintelligenz, Cleverness und Torgefahr 
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einigen beruflichen Versuchen mittlerweile 
eine Ideallösung gefunden: „Als Kraftfahrer 
auf einem 30-Tonner-Lkw habe ich einen 
guten Arbeitsplatz gefunden. Um fünf Uhr 
aufstehen ist zwar hart, aber meine Frau 
muss schon eine halbe Stunde vor mir 
raus“, kann sich das Paar gut mit den 
deutschen Verhältnissen und Arbeitsbedin-
gungen zurecht finden. „Nach einem Jahr 
in Deutschland konnten wir zum ersten Mal 
gemeinsam Urlaub machen, das war in 
Rumänien unmöglich“, fühlt sich die Hand-
ballerbraut hier wohl. Das Ziel des 28-jäh-
rigen ist nach wie vor der Aufstieg in die 
Württembergliga, „sowie hier eine Familie 
zu gründen und  so lange Sport zu treiben 
wie der Körper es erlaubt“.

Uhingen/Holzhaus. – Vöhringen 23:23
 Äußerst mäßig, was die Vöhringer Hand-
baller bei ihrem Auswärtsspiel beim HT 
Uhingen/Holzhausen anboten. In einer auf 
ganz schwachem Niveau stehenden Partie 
musste man nach dem 23:23 (11:10) froh 
sein, wenigstens einen Zähler mitgenom-
men zu haben. Standhandball wurde zele-
briert, statt in die Lücke wurde nur in die 
Breite agiert, und neben versuchten Kreis-
anspielen mit „Ansage“ übertraf man sich 
in technischen Fehlern und fragwürdigen 
Torabschlüssen, kassierte zudem Zeitstrafen 
wegen Undiszipliniertheiten. Die Gastge-
ber, kampfstark, aber keineswegs vor Spiel-
freude sprühend, nutzen dies und zogen auf 
7:3 davon. Besser wurde das Vöhringer 
Spiel mitnichten, aber immerhin traf man in 
den Folgeminuten wenigstens gelegentlich 
ins Tor, so dass der 11:10-Pausenstand zu-
mindest Hoffnungen auf eine stärkere zwei-
te Spielhäfte offenließ.
 Diese sollten sich nicht erfüllen. Abwehr- 
und Torhüterleistung stimmten zwar weiter-
hin, viele Bälle wurden so erobert, aber im 
Angriff agierte man größtenteils uninspi-
riert, unkonzentriert und unproduktiv. So lief 
man weiterhin konstant einem Rückstand 
zwischen einem und drei Toren hinterher. 
Einziger Lichtblick in dieser Phase war Lukas 
Koßbiehl, der zweimal seine Schnelligkeit 
im Gegenstoß nutzte und auch von Links-
außen gekonnt abschloss und nach 42 
Minuten nach langer Zeit wieder einmal 
ausglich. Als Kevin Jähn eine gute Minute 
vor Ultimo überlegt zum 23:22 einwarf, 
schien man doch noch auf die Siegerstraße 
einzubiegen. Uhingen brachte mal wieder 
den Kreisläufer in Position – eine Maßnah-
me, die man während der gesamten Spiel-
zeit nicht in der Lage war, zu unterbinden – 
der SCV kassierte einen Zeitstrafe, einen 
Siebenmeter und den Ausgleich.
Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix Eilts; 
Yannick Kast (3), Dennis Bauder, Thilo 
Brugger (1), Martin Komprecht (1), Valen-
tin Istoc (1), Stefan Schramm, Alexander 
Henze (5), George Stanciu (1), Kevin Jähn 
(3), Julian Valdix, Lukas Koßbiehl (4), 
André Möller (4/1).Andrei Mitrofan fühlt sich wohl im Team und in Vöhringen

sicher rasch ein Führungsspieler sein“, sagt 
Abteilungsleiter Werner Brugger.

In dieser Saison noch Konkurrenten: Stefan Beljic (links) 
wechselt zum SCV

Torhüter Andrei Mitrofan bleibt beim 
SCV
 Ohne lange zu überlegen oder irgend-
welche Forderungen zu stellen hat Torhüter 
Andrei Mitrofan den Vöhringer Handbal-
lern nach vierjähriger Zugehörigkeit auch 
für die kommende Saison zugesagt. „Es 
gab schon einige Anfragen von anderen 
Vereinen, aber ich bin sehr zufrieden hier 
mit meinem neuen Leben in Deutschland. 
Die Kameradschaft und das Vertrauen in 
der Mannschaft ist gut“, hat der 28-jährige 
Moldawier mit rumänischem Pass an sei-
nem 28. Geburtstag allen Grund zur Freu-
de. „Im Mai wird geheiratet, zum Glück ist 
meine Freundinn Ionela schon nach weni-
gen Wochen nachgekommen.“ Sechs Jahre 
stand Mitrofan in der zweiten rumänischen 
Liga im Tor, mit allen Vor- und Nachteilen: 
„Da drehte sich alles nur um Sport. Zusam-
men mit Basketballern, Rugby- und Hok-
keymannschaften wohnten wir in einem rie-
sigen Gebäudekomplex in einer großen 
Stadt mit 400 000 Einwohnern, trainierten 
zweimal täglich, gingen ins Restaurant zum 
Essen und waren rundum durch einen 
Sponsor versorgt“, so der SCV-Stamm-
torhüter zur „sorglosesten Zeit“ seines Le-
bens. Mittlerweile hat der Sponsor jedoch 
Probleme und die Spieler müssen oft Mona-
te lang auf ihr Gehalt warten.
 Da sein fünfjähriges Sportstudium in 
Deutschland nicht anerkannt ist und er nicht 
als Sportlehrer hier arbeiten darf, ist nach 

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Händen da stehen. Lauterstein verlagerte 
das Spiel auf die rechte Seite, fand dann auf 
halblinks einen freien Akteur – Tor, aus. 
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Yannick Kast (7), Dennis Bauder, Thi-
lo Brugger, Johannes Stegmann, Alexan-
der Henze (10), Erik Engelhard, Stefan 
Schramm, Kim-Oliver Guther, Kevin Jähn 
(1), Julian Valdix, Lukas Koßbiehl (2), 
André Möller (5/2).

Vöhringen – Bartenbach 31:21
 Eine denkwürdige Partie erlebten die 
Vöhringer Handballfans im Sportpark: Der 
gastgebende SCV – mit dem wirklich aller-
letzten Aufgebot angetreten – fegte die 
Gäste vom TSV Bartenbach beim 31:21 
(13:9) buchstäblich aus der Halle. Auf die 
bekannte ellenlange Ausfallliste gesellte 
sich mit Yannick Kast ein weiterer wichtiger 
Akteur.  Nach knapp dreieinhalb Minuten 
war folgendes passiert: Den Vöhringern 
waren drei technische Fehler unterlaufen, 
Bartenbach hatte zweimal aus dem Rück-
raum sowie von außen eingenetzt, und die 
beiden Unparteiischen hatten Alexander 
Henze mit „Rot“ auf die Tribüne verwiesen. 
Als die stark abstiegsgefährdeten Gäste 
zum 4:0 einwarfen und Stefan Schramm 
früh die Auszeit nehmen musste, schien die 
Prämisse klar: Hauptsache ein Debakel 
vermeiden – doch weit gefehlt...
 Felix Eilts, bei den ersten Gegentoren 
chancenlos, lief zu exzellenter Form auf und 
gab seinen Vorderleuten den benötigten 
Rückhalt. Vorne brach André Möller in der 
achten Minute den Tor-Bann, und nach zwei 
Eilts-Paraden rannte Lukas Koßbiehl erfolg-
reich Gegenstöße – 3:4 (10. Minute). André 
Möller, der die junge Truppe vorbildlich 
führte, hielt beim 4:5 den Anschluss. TSV-
Coach Tippl versuchte den Vöhringer Elan 
mittels Auszeit zu bremsen – vergebens. 
Anselm Walker brachte seine Farben erst-
malig in Front (9:8). Die Vöhringer vertei-
digten geschickt und leidenschaftlich, und 
den Rest erledigte der hellwache Keeper 
Eilts. Mit einem 13:9 ging es in die Pause.
 „Reicht die Kraft?“ war die bange Frage – 
auf Grund der voll besetzten Bartenbacher 
Bank sicher eine berechtigte. Doch die Rot-
Weißen machten genau da weiter, wo sie 
aufgehört hatten. Die Gäste fanden kein 
Mittel gegen einen sich an sich selbst berau-
schenden SCV. Über 16:10 (36.) und 18:12 
(41.) hieß es Mitte der zweiten Halbzeit 
20:13 (44.). Hinten parierte nun Martin 
Stetter in Serie, die Illertaler hielten gegen 
völlig konsternierte Bartenbacher das 
Tempo hoch und machten die 30 voll – 
30:18 (56.). Routinier André Möller war es 
vorbehalten, elegant das letzte SCV-Tor zu 
erzielen, ehe die Gäste etwas Ergebniskos-
metik betreiben konnten. Völlig abge-
kämpft, aber glücklich durften die Gast-
geber die Ovationen des restlos begeister-
ten Publikums entgegennehmen.
SC Vöhringen: Felix Eilts, Martin Stetter; 
Anselm Walker (3), Dennis Bauder (2), 

Thilo Brugger (5), Axel Thurnhofer (3), 
Alexander Henze, Stefan Schramm, Kevin 
Jähn (5), Lukas Koßbiehl (5), André Möller 
(8/3).

Chancenlos am Bodensee
 Chancenlos waren die Vöhringer am 
Bodensee – beim 23:35 (9:21) bei der HSG 
Friedrichshafen/Fischbach kassierte man 
eine üble Klatsche. David Schuler war 
wieder ins Team zurückgekehrt, dafür fehlte 
neben den Langzeitverletzen Yannick Kast 
sowie der Grippe geschwächte Johannes 
Stegmann; auch André Möller war aus 
privaten Gründen unabkömmlich. Ein 
Dank geht an Tobias Seidel aus der dritten 
Mannschaft, der aushalf.
 Die Anfangsphase verlief brauchbar. 
Felix Eilts im Tor kam gut ins Spiel, und auch 
wenn man im Angriff für seine Treffer 
kämpfen musste, war beim 3:3 durch 
Alexander Henze (7. Minute) und beim 5:7 
(10.) durch ein schönes Tor von Linksaußen 

Heimniederlage gegen Lauterstein
 Trotz hervorragender Moral reichte es 
am Ende nicht ganz – die Vöhringer Hand-
baller unterlagen gegen die SG Lauterstein 
II knapp mit 25:26 (12:12). Buchstäblich 
mit dem letzten Aufgebot traten die Vöh-
ringer an – auf gleich acht Akteure musste 
Trainer Stefan Schramm verzichten und so-
mit selbst wieder das Trikot überstreifen. 
Zudem saßen aus der Zweiten Erik Engel-
hard und Kim-Oliver Guther mit auf der 
Bank, auch Julian Valdix, der sich nach 
längerer Handballpause bei der Ersten fit 
hält, stand wieder im Kader. André Möller 
biß trotz Krankheit auf die Zähne. Und die 
Rot-Weißen begannen durchaus ordentlich, 
engagiert, druckvoll und motiviert. Selbiges 
traf auch auf die Gäste zu, die zu Beginn 
über das bessere Zielwasser verfügten. 
Zwar besorgte Kevin Jähn im Gegenstoß 
das 1:0, aber nach Alexander Henzes 3:3 
(7. Minute) geriet der SCV 3:6 in Rückstand. 
Henze – mit zehn Treffern bester Werfer – 
egalisierte beim 7:7 (17.). Nach erneutem 
Rückstand war es wieder ein Henze-Dop-
pelpack, der den Ausgleich brachte. André 
Möller verwandelte einen Siebenmeter zum 
12:12-Halbzeitstand.
 Nach dem Seitenwechsel zeigte sich die 
Vöhringer Defensive über den Kreis ver-
wundbar, Lauterstein führte mit 16:13. Weil 
man auch im Angriff mehrmals patzte, sah 
man sich danach sogar noch höher im 
Rückstand. Aber die Rot-Weißen fighteten, 
kamen heran. Die SGL konterte und hielt 
ihre Zwei-Tore-Führung bis zum 20:18. 
Henze und Möller glichen wieder aus, aber 
man lag nur wenig später wieder klar 
zurück: 20:23 (53.). Lukas Koßbiehl wurde 
rüde hinterhältig gefoult, die mit teilweise 
exklusiven Entscheidungen auffallenden 
Unparteiischen entschieden auf Abwurf für 
Lauterstein. Beeindruckend, wie sich die 
Wielandstädter nicht in ihr Schicksal erga-
ben: Die Gelb-Blauen hatten eine halbe 
Minute vor Ende die Möglichkeit, den 
Deckel drauf zu machen. Aber die Einhei-
mischen, getragen vom begeisterten Publi-
kum, eroberten tatsächlich den Ball, und 
der junge Kast versenkte den Ball zum 
Ausgleich. Und doch sollte man mit leeren 
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Lukas Koßbiehl alles im grünen Bereich. 
Dann aber brach das Unheil über die Vöh-
ringer herein. Vorne scheiterte man reihen-
weise am herausragenden HSG-Schluss-
mann Enrico Göser, was in Gegenstoßtoren 
mündete – das unzureichende Rückzugsver-
halten tat das Übrige dazu. Auch im 
gebundenen Angriffsspiel fanden die Gast-
geber – die keinesfalls wie ein Tabellenletzer 
auftraten – stets erfolgreiche Lösungen. In-
nerhalb von viereinhalb Minuten sahen sich 
die SCVler einem 5:12 gegenüber. Nichts 
wollte mehr funktionieren, und im Gegen-
zug schlug es konstant im SCV-Gehäuse 
ein. Über 6:16 musste man mit einem de-
primierenden 9:21 in die Kabinen.
Die Vöhringer mühten sich, mussten aller-
dings auch im zweiten Durchgang fest-
stellen, einen dieser Tage erwischt zu ha-
ben, an dem überhaupt nichts geht. Anders 
die Gastgeber, die euphorisiert von ihrem 
starken ersten Durchgang groß aufspielten 
und über 26:13 auf 32:16 erhöhten (48.). 
Die Torhüter der Illertaler konnten einem 
leid tun, standen meist auf verlorenem Pos-
ten und verhinderten durch etliche Paraden 
dennoch Schlimmeres. An einer derben 
23:35-Pleite änderte dies freilich nichts. 
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Anselm Walker (1), Tobias Seidel, 
Dennis Bauder (1), Thilo Brugger (3), 
Alexander Henze (3), Stefan Schramm, 
David Schuler (8/4), Kevin Jähn (2), 
Lukas Koßbiehl (5).

Im Pokal-Halbfinale
 Bereits 18 Stunden nach dem Landes-
liga-Punktspiel in Friedrichshafen waren die 
Vöhringen Handballer wieder im Einsatz. 
Mit einem 33:23 (18:12) bei der MTG Wan-
gen II gelang der Sprung ins Final Four des 
Bezirkspokals. Die Vöhringer erwischten 
einen guten Start, Thilo Brugger und Lukas 
Koßbiehl legten ein 2:0 vor. Im Angriff lief 
der Ball ordentlich, so dass Alexander Hen-
ze zweimal erfolgreich abschließen konnte; 
und weil Andrei Mitrofan gleich in der Partie 
war, konnte Lukas Koßbiehl Gegenstöße 
laufen. Wangen zeigte aber, warum es ein 
Spitzenteam in der Bezirksklasse ist, spielte 
druckvoll und schnell und hielt beim 5:7 
den Anschluss. Die Youngster Thilo Brugger 
und Dennis Bauder setzten zwei schöne 
Treffer zum 14:9, in die Halbzeit nahmen 
die Rot-Weißen ein 18:12 mit.
 Wangen hatte dann nach Vöhringer 
Ballverlusten mehrere Möglichkeiten, auf-
zuschließen. Gut, dass Felix Eilts im SCV-Tor 
gleich drei Großchancen unschädlich 
machte. Dennis Bauder traf mit einer feinen 
Einzelleistung zum 20:13, und zweimal 
Henze, Kevin Jähn und Anselm Walker 
erhöhten auf 23:13 (41. Minute). Dieser 
Abstand sollte bis zum Ende konstant blei-
ben. Trainer Stefan Schramm zeigte sich zu-
frieden: „Das war nicht so einfach. Ein mo-
tivierter und unbeschwert aufspielender 
Gegner, wir hatten das schlechte Spiel und 
die witterungsbedingte lange Rückfahrt in 

den Knochen. Dafür haben wir das gut 
gemacht.“
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Anselm Walker (1), Yannick Kast (1), 
Dennis Bauder (4), Thilo Brugger (4), 
Alexander Henze (9), David Schuler (3/1), 
Kevin Jähn (2), Lukas Koßbiehl (9).

Vöhringen – Ravensburg 32:24 
 Die Vöhringer Hanballer ließen sich in 
ihrer Heimpartie von den Ravensburg 
„Rams“ (=Widder) nicht auf die Hörner 
nehmen. Der 32:24 (14:8)-Sieg war hoch 
verdient und hätte bei konsequenterer 
Chancenausnutzung deutlicher ausfallen 
können. André Möller, Yannick Kast und 
Johannes Stegmann kehrten ins Team zu-
rück, zudem stand Axel Thurnhofer – un-
mittelbar zuvor bei der Zweiten im Einsatz – 
zur Verfügung. Es waren die Gäste, die erste 
Duftmarken setzten. Andrei Mitrofan im 
SCV-Gehäuse hatte einen starken Tag 
erwischt, fischte sofort einige Würfe weg, 
was sich in zwei Gegenstoßtreffern durch 
David Schuler niederschlug. Ravensburg 
legte durch seine besten Werfer Simon 
Schmiedel und Lazar Farkas nochmals vor, 
nach Schulers Ausgleich – wieder im 
Schnellangriff – sollte ihnen dies letztmalig 
beim 4:5 aus SCV-Sicht gelingen. Henze 
egalisierte, und Kevin Jähn setzte zweimal 
prima Rechtsaußen Dennis Bauder in Sze-
ne, der sicher verwertete – 7:6 (16. Minute). 
Mitrofan war fast unüberwindlich, gut un-
terstützt durch seine hoch motivierten Vor-
derleute. Nach vorne ging die Post über die 
schnellen Koßbiehl, Bauder und Schuler ab 
– 13:7 (25.). Möller stellte auf 14:7, und als 
die Vöhringer gleich drei Chancen in Folge 
verschmähten, stellte Schmiedel den Halb-
zeitstand her.
 Ravensburg eröffnetet die zweite Spiel-
hälfte mit einer extrem offensiven Deckung 
und setzte gleich zwei Treffer, bereits nach 
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rekordverdächtigen 1:09 Minuten nach 
dem Wiederbeginn zitierte Stefan Schramm 
die Seinen zu sich an die Seitenlinie. Möller 
und Schuler – beide sehr treffsicher – 
sorgten mit dem 16:9 für Beruhigung. Die 
Routiniers Henze und Möller hielten Ravens-
burg auf Distanz, der energisch in die Lücke 
stoßende Thilo Bruger sowie David Schuler 
per Siebenmeter erhöhten auf 21:14 (44.).  
Auch wenn den Vöhringern längst nicht al-
les gelang und nicht jede Situation clever zu 
Ende gespielt wurde, es sollte nicht wirklich 
etwas anbrennen. Felix Eilts, der Andrei 
Mitrofan im Tor abgelöst hatte, war ein 
ebenso zuverlässiger Schlussmann wie sein 
Kollege. Axel Thurnhofer zeigte keine Ner-
ven von Linksaußen und setzte die Harz-
kugel zum 29:23 ins Kreuzeck. Anselm 
Walker versetzte seinen Gegenspieler zum 
30:23, und Gegenstoßmaschine Lukas 
Koßbiehl warf nach zwei guten Eilts-Reak-
tionen die letzten beiden Tore für die Rot-
Weißen.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 

Eilts, Martin Stetter; Anselm Walker (1), 
Yannick Kast, Dennis Bauder (3), Thilo 
Brugger (3), Johannes Stegmann, Alexan-
der Henze (3), David Schuler (9/1), Kevin 
Jähn, Axel Thurnhofer (2), Lukas Koßbiehl 
(3), André Möller (8/1).

Zweite – Bezirksklasse

SC Vöhringen – TV Gerhausen 23:24 
(11:13)
Eine unglückliche Niederlage kassierte die 
Zweite gegen den Tabellennachbarn Ger-
hausen. Erst in der Schlussminute musste 
man den entscheidenden Gegentreffer hin-
nehmen. Nach ausgeglichenen Anfangs-
minuten schafften die Vöhringer es, durch 
konzentrierte Abwehrleistung – auch Martin 
Stetter war der übliche starke Rückhalt, sich 
nach einer Viertelstunde einen 7:4-Vor-
sprung zu erspielen. Doch dann riss der Fa-
den. Vorne wurde man ungeduldig, suchte 
den überhasteten und wenig Erfolg verspre-
chenden Abschluss, und in der Abwehr-

arbeit wurde man nachlässig. So konnte 
Gerhausen binnen vier Minuten zum 9:8 
aufschließen und 13:11 in Führung gehen.  
 Nach dem Seitenwechsel sollte keine 
Mannschaft sich mehr absetzen können. 
Eineinhalb Minuten vor dem Ende egali-
sierte Anselm Walker, aber Gerhausen 
sollte das bessere Ende haben, traf über 
den Rechtsaußen und revanchierte sich so 
für die Hinspiel-Niederlage. 
 
SC Vöhringen – HSG Illertal 24:20 
(14:8)
 Nach der schmerzhaften Niederlage ge-
gen Gerhausen hatte man sich im Vöhrin-
ger Lager viel vorgenommen: der Derby-
sieg gegen Illertal sollte her! Beim 24:20 
(14:8)-Erfolg waren die Vöhringer über 
große Strecken der Partie spielbestimmend 
und setzten ihr Vorhaben erfolgreich in die 
Tat um. Trainer André Möller entschied sich, 
den gefährlichen Fabian Liggefeld von Be-
ginn an in Manndeckung zu nehmen, eine 
Maßnahme, die sich auszahlen sollte. So 
waren die Illertaler einer Waffe im Rück-
raum beraubt und suchten ihr Heil vor allem 
über den Kreis. Dies gelang ihnen bis zum 
5:5 (14.). Dann steigerte man sich in der 
Abwehr und unterstützte den starken Torhü-
ter Martin Stetter besser. Vor dessen Quali-
täten als Siebenmeter-Killer hatten die Gäs-
te augenscheinlich Respekt, als Thilo Brug-
ger zum 8:6 einwarf (23.), hatten die Gelb-
Blauen bereits drei Strafwürfe gegen den 
SCV-Keeper vergeben. Es sollte die beste 
Vöhringer Phase folgen. Über 11:8 konnte 
man sich zur Halbzeit deutlich absetzen.
 Nach Wiederbeginn hatten die Rot-Weis-
sen die Pause eigenmächtig um fünf Minu-
ten verlängert, dreimal agierte man schlaf-
mützig im Angriff und ließ sich das Spielge-
rät klauen, was prompt mit Gegentreffern 
bestraft wurde – 14:11 (35.). Axel Thurnho-
fer setzte dem Treiben per beidbeinigem 
Sprungwurf ein Ende, und Martin Stetter 
gewann das vierte Siebenmeterduell.Nach 
dem 21:13 deutete alles auf einen Kanter-
sieg hin, doch die SCVler agierten in den 
letzten zehn Minuten arg nachlässig. Sechs 
Minuten vor Ende waren die mit schmalem 
Kader angereisten Ströh-Schützlinge plötz-
lich wieder auf vier Treffer herangerückt. 
Auch wenn die Gäste drei Minuten vor Ende 
auf 23:20 verkürzten, es sollte nichts mehr 
anbrennen.

Kantersieg gegen Friedrichshafen
 Einen deutlichen 35:17 (20:10)-Heim-
sieg feierte der SC Vöhringen II in seiner 
Bezirksliga-Begegnung mit dem arg dezi-
miert angereisten Schlusslicht HSG Fried-
richshafen/Fischbach II. Nach ausgegliche-
nen Anfangsminuten legten die Hausher-
ren ein 5:2 vor (9. Minute). Die HSG kam 
nochmals zum 5:4, doch dann zog der SCV 
an und bis auf 11:5 davon (19.).  Eilert und 
Arnold stellten auf 15:6, Rechtsaußen „Keu-
le“ Hagmeier und sein Pendant auf der 
linken Seite, Simon Thalhofer zeigten sich 
für das 17:8 verantwortlich. Abwehrspezia-

Tabelle Landesliga Staffel III, Saison 2017/18, Stand 25.03.2018
Pos.  Mannschaft  Sp. S U N Punkte Tore
  1 HC Hohenems  22 17 4   1 38:  6 690:557
  2 TV Altenstadt  22 18 0   4 36:  8 597:529
  3 TV Reichenbach  22 15 1   6 31:13 653:566
  4 SC Vöhringen  22 14 2   6 30:14 595:557
  5 TV Steinheim  22 15 0   7 30:14 653:592
  6 TG Biberach  22 14 0   8 28:16 615:554
  7 SG Lauterstein II  22 11 0 11 22:22 568:613
  8 HT Uhingen/Holzhsn. 22   8 3 11 19:25 609:585
  9 HC BW Feldkirch.  22   6 3 13 15:29 579:620
10 SG Kuchen/Gingen 22   6 2 14 14:30 598:646
11 TV Brenz   22   5 2 15 12:32 560:642
12 TSV Bartenbach  22   5 2 15 12:32 524:630
13 TSB Ravensburg  22   4 3 15 11:33 571:643
14 HSG FN-Fischbach 22   3 4 15 10:34 555:633
Tabelle laut www.hvw-online.org

Die Statistik unserer „Ersten“
Nr. Name   Spiele  Tore davon Siebenmeter
  1 Andrei Mitrofan  21      3 10 gehalten
12 Felix Eilts   22     4 gehalten
61 Martin Stetter    2     1 gehalten
  2 Anselm Walker  12    10
  3 Yannick Kast  20    59
  4 Dennis Bauder  21    17
  5 Thilo Brugger  22    42
  6 Martin Komprecht 17 10
  7 Valentin Istoc  14    96      21 3 verworfen
  8 Johannes Stegmann 14      7
  8 Axel Thurnhofer    2      5
  9 Alexander Henze  22    87        1 1 verworfen
10 George Stanciu  10    10
10 Erik Engelhard    1
11 Stefan Schramm    6
15 David Schuler  19  114      43 10 verworfen
15 Kim-Oliver Guther   1
17 Kevin Jähn  15    33        1 3 verworfen
19 Felix Hermann  13      4
20 Julian Valdix    2
21 Lukas Koßbiehl  16    30
22 Martin Mäck  14    27 1 verworfen
22 Tobias Seidel    1
86 André Möller  10    43      12 1 verworfen
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zeichnen. Vier Tore nacheinander durch 
Katharina Vogel, Theresia Miller und Katha-
rina Godehart brachten das SCV-Frauen-
team erstmals deutlicher mit 7:4 in Front. 
Leider folgte gleich wieder ein fünfminütiger 
Durchhänger und schon stand es 8:8. Mit 
der Einwechslung von Annabel Allmendin-
ger kam mehr Tempo und Torgefahr ins 
SCV-Angriffsspiel. Fünf Vöhringer Tore in 
Folge bedeuteten eine beruhigende 13:8 
Führung beim Pausenpfiff.
 Auch nach dem Seitenwechsel blieben 
die SCV-Frauen in der Erfolgsspur; in den 
ersten zehn Minuten wurde der Vorsprung 
auf acht Tore bis zum Zwischenstand 19:11 
ausgebaut. Danach wechselte das Vöhrin-
ger Trainertrio Kast/Stahl/Wildt zwar fleißig 
durch; trotzdem geriet der Heimsieg nie in 
Gefahr und fiel am Ende mit 27:18 doch 
wesentlich deutlicher aus als in den ersten 
Spielminuten zu erwarten war.

Matchball zum Klassenerhalt verge-
ben: 15:28-Niederlage in Lonsee 
 Während man in der Vorrunde die HSG 
Lonsee/Amstetten zu Hause 22:18 besiegt 
hatte, war das Vöhringer Frauenteam in der 
Auswärtspartie chancenlos. Dabei kann es 
nur bedingt als Entschuldigung gelten, dass 
krankheits-, berufs- und studienbedingt 
einige Spielerinnen nicht zur Verfügung 
standen. Die anwesenden Frauen konnten 
durchwegs ihre Normalform nicht abrufen.
 Zu Beginn war die SCV-Welt noch in 
Ordnung, den Führungstreffer des Gastge-
bers konterten Theresia Miller und Johanna 
Godehart zum 1:2. Doch das gab dem 
SCV-Spiel keine Sicherheit. In den nächsten 
zehn Minuten gelang nur ein eigener Tref-
fer; Lonsee/Amstetten ging 5:3 in Führung. 
Dann gab es nach einer Vöhringer Auszeit 
ein kurzes Zwischenhoch: während der 
einzigen 2-Minuten-Zeitstrafe überhaupt im 
Spiel gegen den Gastgeber glich der SCV 
zum 5:5 aus und hatte zweimal die Chance 
zur Führung. Doch diese wurde durch über-
hastete Einzelaktionen aus dem Rückraum 
vergeben und ab diesem Zeitpunkt gelang 
den SCV-Damen 13 Minuten lang kein ein-
ziger Treffer. Die Einladung nahm der Geg-
ner dankend an zum 12:5 – Zwischenstand. 
 Zwar gelangen noch zwei Treffer vor der 
Pause zum 13:7-Halbzeitergebnis, aber be-
reits in der ersten Minute nach dem Wechsel 
zappelte der Ball wieder zweimal im Vöh-
ringer Netz. In der folgenden Phase war 
zwar der Wille erkennbar nochmal dage-
gen zu halten, aber Lonsee/Amstetten ent-
eilte bis zum 22:12. Drei Einzelaktionen von 
Theresia Miller zum 15:22 ließen nochmals 
etwas Hoffnung beim SCV-Anhang auf-
kommen. Doch in der Schlussphase ging 
dann wieder gar nichts mehr. Technische 
Fehler, Torwürfe aus aussichtsloser Position 
und ungenügendes Rückzugsverhalten be-
siegelten eine frustrierende 15:28-Nieder-
lage.
 
(Dieter Vogel)

list Joey Hartl netzte gekonnt vom Kreis ein, 
feierte seinen ersten Saisontreffer und er-
freute seine Mitspieler durch eine Kiste Kalt-
getränke. Hagmeier und Thalhofer besorg-
ten den 20:10-Halbzeitstand.
 Nach dem Seitenwechsel konnten die 
Gäste vom Bodensee die Partie zuerst aus-
geglichen gestalten. Gut, dass Fabio Garro 
im Vöhringer Heiligtum eine starke Partie 
ablieferte und neben drei Siebenmetern 
etliche weitere Würfe entschärfte. Über 
26:16 und 31:17 stellten Gessel, Arnold 
und Thurnhofer den Endstand her, beim 
Torreigen hatten sich alle Spieler beteiligt. 
Auch beide Torhüter hatten sich per ver-
wandeltem Strafwurf erstmalig im Saison-
verlauf in die Torschützenliste eingetragen – 
nicht, um den Gegner zu demütigen, 
sondern um ihren Teamkollegen die fällige 
„Kiste“ zu bescheren...

Dritte – Kreisliga A

SCV III – SC Lehr II 30:22 (16:12)
 Gerade spielfähig war die „Dritte“ gegen 
den Namensvetter aus Lehr. Die drei Rou-
tiniers Manuel Sailer, Dominik Funk und 
Bernd Wagner wurden von den engagierten 
A-Jugendlichen Robin Bucher und Tom 
Lieble unterstützt, zudem half Torhüter 
Thomas Montag erneut fehlerfrei im Feld 
aus. Die hoch motivierten Gäste erzielten 
durch den unverwüstlichen Jens Kondler 
das 1:0, aber wie schon in der Vorwoche 
gegen Mettenberg kamen die Rot-Weißen 
gut in die Partie. Nach dem 3:3 konnte man 
über 6:3 bis auf 9:5 enteilen (14.). Bis zum 
16:12-Halbzeitstand zeigten vor allem die 
Haudegen Kondler und Sailer mit tollen 
Abschlüssen, dass sie von ihrer früheren 
Klasse nichts eingebüßt haben. 
 Der befürchtete Einbruch gegen die mit 
„voller Kapelle“ angetretenen Lehrer blieb 
aus. Zwar vergab man einige Chancen ge-
gen den gut haltenden jungen SCL-Keeper, 
aber weil Andi Hader im SCV-Gehäuse 
ebenfalls einen Glanztag erwischt hatte, 
sollte nichts anbrennen. Über 20:14 und 
24:16 konnte man in einer äußerst fairen 
Partie beim 30:22 die Punkte im Sportpark 
behalten.

Frauen – Bezirksliga

Großer Schritt in Richtung Klassen-
erhalt: SCV-Frauen gewinnen Heim-
spiel gegen den TV Kressbronn 27:18 
 Wichtige Punkte waren im Kampf um 
den Klassenerhalt bei der Heimpartie ge-
gen den TV Kressbronn zu vergeben. Das 
merkte man den SCV-Frauen anfangs auch 
an; außerdem war zu spüren, dass die letzte 
Partie aufgrund der Faschingsferien und 
dem Rückzug der Mannschaft BW Feldkirch 
2 schon vier Wochen her war. 
 Deswegen war der Start in die Partie  
doch ziemlich zäh. Nach knapp zehn Spiel-
minuten war ein Rückstand von 3:4 zu ver-

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099
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Trainingszeiten:
Montag,  20.00 – 22.00 Uhr, Ballspielhalle
Mittwoch, 18.30 – 20.00Uhr, Ballspielhalle

Sponsoren:
FAHRSCHULE Jose, Vöhringen
BLECH & TECHNIK GmbH, Vöhringen

      
Spielklasse:
Übergreifende Bezirksliga Bayern
Abschluss-Platzierung: Vizemeister 
Gegner: SG Augsburg-Gersthofen, TSV 
Meitingen, VfL Buchloe, SC Kissingen, TSV 
Göggingen, TSV Sonthofen, SG Diet-
mannsried/Altusried 
    
Homepage:

www.scvoehringen-handball.de
Seite „spielbetrieb“,mA-jugend

Spiele am 24. und 25.02.2018
Männliche A-Jugend – BOL: 
TSV Göggingen – SC Vöhringen     35:40
 
 Im letzten Heimspiel dieser Saison ent-
schieden die SCV-Jungs der mB-Jugend  
die Staffelmeisterschaft vorzeitig für sich. 
Ottobeuren überließ ihnen jedoch dieses 
Spiel nicht ohne weiteres. Mit einer motivier-
ten Mannschaft spielten die Vöhringer von 
Beginn an mit Druck nach vorne, was sich in 
einem Halbzeitstand von 14:8 für den SC 
wiederspiegelte. In der zweiten Hälfte konn-
ten kämpfende Ottobeurer den Vorsprung 
bis auf ein Tor schrumpfen lassen und somit 
das Spiel noch einmal spannend gestalten. 
Der TSV konnte dies aber nicht bis zum 
Schluss durchhalten, was zu einem End-
stand von 30:26 für den SC Vöhringen führ-
te und somit die Staffelmeisterschaft bedeu-
tete. Gratulation!
(Gerd Gugler)
 Auch im letzten Spiel der Saison beim 
Tabellenzweiten aus Schwabmünchen zeig-
ten die Mädels der wB-Jugend beim 24:23 
Erfolg ihre Klasse, bleiben zwölf Spiele un-
geschlagen und sind verdienter Meister in 
der übergreifenden Bezirksoberliga Staffel 
West. Das erste Tor der Partie erzielten Vöh-
ringen, was Schwabmünchen im Gegenzug 
ausglich. Dies sollte sich bis zur Halbzeit so 
gestalten, wobei sich beide Angriffsreihen 
als sehr treffsicher erwiesen. Zwar konnte 
Vöhringen immer vorlegen, mehr als eine 
2-Tore-Führung beim 6:4 war aber nicht 
drin und auch die wurde zur Halbzeit beim 
11:11 egalisiert. Zweite Hälfte, gleiches 
Spiel. Gegen Ende setzte sich der SCV von 
22:20 auf 24:20 ab. Aber die Mädels 
machten es nochmal spannend, ließen sich 
von der auftretenden Hektik anstecken, 
machten technische Fehler und so die Geg-
nerinnen stark, brachten aber ein Tor Vor-
sprung über die Zeit.
(Gerhard Fuchs)
 Den letzten Sonntag im Februar ver-
brachte die weibliche D2 im heimischen 

Sportpark beim Zusatzspieltag. Hier gelten 
andere Regeln als sonst. Bei dieser Form 
spielen immer drei Spielerinnen im Angriff 
und drei Spielerinnen in der Abwehr und 
dürfen dabei die Mittellinie nicht über-
schreiten. Im ersten Spiel gegen den SV Me-
ring setzten die Mädels diese ungewohnte 
Spielform von Beginn an gut um, nutzten 
aber ihre Chancen nicht konsequent. So lag 
man zur Halbzeit nur 6:8 zurück. Leider ver-
lor man in der zweiten Halbzeit zu schnell 
den Ball und kassierte so leichte Gegentore. 
Am Ende stand eine 14:22-Niederlage auf 
der Anzeigetafel. Gegen den TSV Schwab-
münchen tat man sich von Beginn an sehr 
schwer, da der Gegner teilweise körperlich 
deutlich überlegen war. Nichtsdestotrotz 
kämpften die Mädels um jeden Ball und 
versuchten das bestmögliche. Nach 30 Mi-
nuten Spielzeit verlor man dieses Spiel mit 
6:21.
(Theresia Miller)
 Die E-Jugend ist in der E1-Staffel weiter 
erfolgreich. In Neusäß gab es einen lok-
keren 15:5-Sieg gegen Königsbrunn. Dem 
folgte ein nicht ganz so überlegenes 13:10 
gegen die Gastgeber. Hier konnte sich vor 
allem Damla Yilmaz im Tor auszeichnen.
(Ute Gallbronner)

Spiele am 03. und 04.03.2018
Männliche A-Jugend – ÜBL: 
TSV Meitingen – SC Vöhringen          28:27
SC Vöhringen – Kissinger SC             33:28
Männliche B-Jugend – ÜBOL:
SG Biessenhofen-Markt. - Vöhringen 30:21
  
 Beim dritten Aufeinandertreffen der 
mD1-Jugend gegen Schwabmünchen 
gingen wir als Verlierer vom Platz. Der 
Gegner zeigte sich überraschend verbes-
sert gegenüber den ersten Begegnungen 
und hat uns einen tollen Fight geboten, den 
die Schwabmünchner 14:12 für sich ent-
schieden. Gegen Friedberg, das bisher kein 
Spiel verloren hat, kamen wir in der ersten 
Halbzeit völlig unter die Räder. Eine Kabi-
nenansprache, die unsere jungen Spieler 
sich zu Herzen genommen haben, zeigte in 
der zweiten Halbzeit einen völlig anderen 
SC Vöhringen. Die Jungs zeigten bei der 
12:19-Niederlage schließlich Handball, 
wie es der Trainer immer fordert. Das nennt 
man Kampfmoral und zeigt den Charakter 
dieser Mannschaft. Respekt.
(Kevin Betz)
 Die männliche D2  zeigte im ersten 
Spiel gegen die den TV Gundelfingen sehr 
hohe Laufbereitschaft, was sich vorne in 
schönen Durchbrüchen zeigte. Auch funk-
tionierte das Kreisläuferspiel hervorra-
gend. So konnte man sich auf 9:7 zur Pause 
absetzen. In der zweiten Halbzeit knüpfte 
man dort gegen verbesserte Gundelfinger 
an und gewann so am Ende verdient mit 
17:15. Im zweiten Spiel gegen den aktuell 
drittplatzierten Kissinger SC zeigte sich der 
körperliche Nachteil extrem. Gegen die 
zum Teil mehr als einen Kopf größeren 

Damen unterliegen in Friedrichshafen 
15:27
 Nach der harten Niederlage des letzten 
Spieles wollte man diese eigentlich durch 
einen Sieg vergessen machen. Der immer 
noch angeschlagene und dezimierte Kader, 
die mangelnde Chancenverwertung und 
viele technische Fehler der SCV-Damen 
machten dem Plan aber einen gewaltigen 
Strich durch die Rechnung. Schon nach 
kurzer Zeit führten die Gastgeber und 
konnten durch Ballverluste und verworfene 
Tore auf Vöhringer Seite ihren Spielstand bis 
zur Halbzeit auf 14:7 kontinuierlich aus-
bauen.
 Auch wenn jede einzelne Spielerin 
kämpfte, wieder besser im Team zusammen 
gespielt wurde, Spielhandlungen angesagt 
und gespielt wurden, scheiterten (vor allem 
die Außenspielerinnen) immer wieder an 
der starken Torhüterin aus Friedrichshafen.
In der zweiten Hälfte konnten die SCV Da-
men durch ihren Kampfgeist, gute Abwehr-
Arbeit und eine starke Nadja im Tor auf vier 
Tore Differenz verkürzen, am Ende jedoch 
entschieden die Friedrichshafenerinnen das 
Spiel mit 27:15 sehr deutlich für sich. 
Vielen Dank an die Locos für die Unter-
stützung von den Zuschauerrängen, für den 
Bus und vor allem den zahlreich mitge-
reisten verletzten und ehemaligen Mädels 
fürs anfeuern!
 Die Frauen haben nun drei Wochen Zeit 
sich auszukurieren, die Niederlagen zu 
verarbeiten und für das nächste Heimspiel 
gegen Lustenau zu trainieren, um dort den 
Klassenerhalt mit einem Sieg sichern zu 
können.
(Tina Hieber)

Jugend

Unsere Jugendteams!
Mannschaft: Männliche A-Jugend

Hinten: Trainer Thomas Linz, Robin Bucher, Marvin 
Eberle, Paul Holbein, Sascha Langhans (mB), Marvin 
Seemüller (mB); vorne: Felix Jähn, Tom Lieble, Bastian 
Fahl, Ferdinand Kling, Tom Wegerer, Florian Biber-
acher (mB), Maxi Vogler (mB), Trainer Hartmut Woch-
nik; Es fehlen:  Tim Opdenhoff und Fabio Garro

Kader: Fabio Garro, Ferdinand Kling, 
Felix Jähn, Tim Opdenhoff, Bastian Fahl, 
Paul Holbein, Tom Wegerer, Robin Bucher, 
Tom Lieble, Marvin Eberle
Trainer: Hartmut Wochnik, Thomas Linz
Funktionäre: Manfred Jähn, Mann-
schaftsverantwortlicher, Zeitnehmer/Sek-
retär
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unter Druck. Doch die SCV-Jungs gaben 
nicht auf, und mit dem Pausenpfiff war der 
Ausgleich durch einen direkten Freiwurf von 
Felix Gebhard wieder hergestellt. In der 
zweiten Halbzeit war die Vorgabe, Spaß zu 
haben. Am Ende stand ein verdienter 16:12 
Sieg auf der Anzeigetafel.
(Thilo Brugger)
 Die gemischte F-Jugend war zum 
Spieltag nach Lauingen – Gegner waren 
der FC Burlafingen 1, TSV Wittislingen1 und 
der TV Lauingen 1 – nur mit sechs Kinder 
angereist und so bekamen alle ganz viel 
Spielpraxis. Auch die jüngeren waren die-
ses Mal gefordert, da nur zwei der älteren 
Spieler dabei waren. Die Partien gegen 
Burlafingen und Wittislingen verliefen sehr 
ausgeglichen und die Kinder haben schön 
zusammengespielt, tolle Pässe und auch die 
Abwehr um die Torhüter Lukas Klapproth 
und Tristan Knoll stand gut. Die Mini-
Trainerin Katharina Vogel war mit allen 
Spielern und Spielerinnen sehr zufrieden. 
Gegen Lauingen konnten wir nicht mehr 
vollen Einsatz zeigen da die Spieler schon 
etwas müde waren von den beiden ersten 
Spielen. Das Spiel wurde leider verloren. 
(Nadine Gebhard)

Spiele am 17. und 18.03.2018
Gemischte E-Jugend – E1:
TSV Niederraunau – SC Vöhringen   15:10
SC Vöhringen – BHC Königsbrunn 16:2
  
Verdienter Sieg im letzten 
Landesligaspiel
 Trotz schnellen 0:2-Rückstands in Ro-
thenburg war es für die weibliche C-Ju-
gend von Anfang an klar, dass sie die Punk-
te aus ihrem letzten Landeligaspiel mitneh-
men wollten. Nicola Schiller erzielte mit 
ihrem 100. Tor in der Landesligasaison den 
Anschluss. Nochmal legte Rothenburg vor, 
aber von da an waren es die Gäste aus 
Vöhringer, die das Spiel in der ersten Halb-
zeit bestimmten. Mit konsequenter Abwehr 
und einer von Beginn an toll aufgelegten 
Torhüterin Marie Lindnau zog man Tor um 
Tor davon. Immer wieder gelang es die 
gegnerische Abwehr zu überwinden zu 
zwischenzeitlich sieben Toren Vorsprung. 
Durch eine Zeitstrafe auf Vöhringer Seite 
verkürzten die Gastgeberinnen bis zur 
Halbzeitpause auf 12:15. Leider verletzte 
sich am Ende der ersten Halbzeit Alexandra 
Frank und konnte nicht mehr weiterspielen 
– gute Besserung auch auf diesem Weg.
 Zu Beginn der zweiten Halbzeit konnten 
die SCV-Mädchen ihre Führung halten auf 
vier Tore ausbauen. Danach folgte eine 
kurze Schwäche, welche die Rothenburge-
rinnen ausnutzten und zum 21:21 in der 36. 
Minute ausglichen. Doch auch jetzt ließ der 
Kampfgeist nicht nach. Nicola Schiller 
stellte mit drei Toren in Folge beim 21:24 
die Zeichen auf Sieg. Nun zeigte Torhüterin 
Marie Lindnau ihre stärksten Paraden und 
auch der Rest der Mannschaft war mit voller 
Überzeugung dabei. Auch in Unterzahl zu

Angreifer war man in der Abwehr chancen-
los unterlegen und auch kostete im Angriff 
das direkte Vorspiel viel Kraft. Am Ende 
stand eine hohe 16:7 Niederlage zu Buche.
(Thilo Brugger)
 Mit einem stark dezimiertem Kader ging 
es für die gemischte E-Jugend nach 
Königsbrunn. Auf der sonst so vollen Bank 
saßen nur zwei Auswechselspieler und un-
sere zwei Keeper Damla Yilmaz und Philipp 
Rinker durften ihre Mitspieler abwechselnd 
auf dem Feld unterstützen. Im ersten Spiel 
gegen Schwabmünchen waren die neun 
Kids incl. Trainerin Tina Hieber (Chefcoach 
Uwe Kumpfe war dieses Mal auch nicht 
dabei) anfangs ein wenig überfordert mit 
der Situation die Segel selbst in die Hand 
nehmen zu müssen. Sie ließen sich aber von 
dem sehr deutlichen Halbzeitstand nicht 
beeinflussen, kämpften in der zweiten Häl-
fte umso mehr und fanden richtig ins Spiel. 
Auch wenn es 9:13 verloren ging, wurde 
alles Positive aus der zweiten Halbzeit in das 
nächste Spiel gegen Königsbrunn mitge-
nommen. So gewannen wir verdient 15:9. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass 
auch die Kleinen ganz groß spielen können.
(Tina Hieber)
Spiele am 10. und 11.03.2018
 Von Anfang an hellwach legte die weib-
liche C-Jugend gegen den Landesliga-
Dritten ein flottes Tempo an den Tag, durch 
schnelle Zuspiele und eine konsequente Ab-
wehr ging sie 4:0 in Führung. Danach fand 
der TV Eibach 03 besser ins Spiel und ver-
kürzte den Rückstand Tor um Tor. Die Vöh-
ringer Mädels hielten zwar weiterhin dage-
gen, allerdings war man in der Abwehr des 
Öfteren zu langsam und so gab es bis zum 
9:9 Ausgleich vier Siebenmeter für die Gäs-
te. Im Angriff spielten sich die Gastgebe-
rinnen schöne Torchancen heraus, leider 
scheiterte man zu oft an Latte oder Pfosten. 
Halbzeit: 12:12.
 Durch eine Vöhringer Zeitstrafe gleich zu 
Beginn der zweiten Halbzeit setzten sich die 
Eibacher Mädchen in Überzahl mit drei To-
ren in Folge ab. Doch die Illertalerinnen 
zeigten Entschlossenheit und ließen sich 
nicht abschütteln. Nach dem Anschluss zum 
16:17 folgte ein Schlagabtausch auf Au-
genhöhe, bei dem es den SCV-Mädchen 
aber nicht gelang auszugleichen, immer 
lag Eibach vorne. Schließlich verloren die 
Vöhringerinnen mit 24:28 gegen die Gäste 
aus Mittelfranken. 
(Petra Staigmüller)
 Für die männliche D2 ging es zum Ab-
schluss einer durchaus erfolgreichen Saison 
nach Donauwörth. Gegen das Tabellen-
schlusslicht Donauwörth zeigten die Vöhrin-
ger Jungs von Anfang an, was mit Bewe-
gung und breiter Spielanlage möglich war. 
So konnte viel gewechselt werden, was 
allerdings den Spielfluss etwas hemmte. Zur 
Pause stand es 8:4 für den SCV und am 
Ende ein souveränes 18:10. Gegen den SV 
Mering, in der Tabelle ein Platz vor den 
Vöhringern, kam der SCV anfangs mächtig 
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ching. Trotz den Tipps von Thilo Brugger 
lagen die Vöhringer anfangs zurück. Die 
Vöhringer gaben aber nicht auf – Halbzeit-
stand 9:9. In der zweiten Halbzeit bekam 
Jannis Knabe den Problemspieler aus 
Haunstetten gut in Griff. Im Angriff sah man 
ein Glitzern in den Augen der Vöhringer 
Spieler und einen enormen Willen bei den 
Torschüssen. Torhüter Nikita Stang war 
auch in der zweiten Halbzeit eine tolle Stütze 
und so wurde Vöhringen mit einem 21:17- 
Sieg und dem 4. Tabellenplatz belohnt. 
Gratulation an die Mannschaft und Danke 
an die beiden Trainer Kevin Betz und Thilo 
Brugger, die die Kinder während der Saison 
so toll gecoacht und in ihrer Entwicklung 
vorwärts gebracht haben.
(Ulli Klement)
WD2 sichert Vizemeisterschaft in der 
Bezirksliga
 Nach sieben Wochen Spielpause stand 
für die weibliche D2-Jugend der letzte 
Spieltag der Saison an. An diesem Tag 
konnte man sich auch die Vizemeisterschaft 
in der Bezirksliga sichern. Der Start gegen 
die TSF Ludwigsfeld verlief schleppend. 
Zwar lag man immer mit 2 bis 3 Toren in 
Führung, verursachte aber im Angriff viel zu 
viele technische Fehler. Außerdem hatten 
die SCV-Mädels in der Abwehr Probleme 

die Kreisanspiele zu verhindern. Trotzdem 
ging man mit einer 9:6-Führung in die 
Halbzeitpause. Von Minute zu Minute wurde 
es in der zweiten Halbzeit besser und man 
konnte sich weiter absetzen. Dies verdank-
ten wir auch einer sehr stark haltenden 
Sevval Yilmaz im Tor. Am Ende gewann man 
das Spiel verdient mit 15:10. Damit war die 
Vizemeisterschaft in der Tasche. Herzlichen 
Glückwunsch, eine großartige Leistung.
 Das zweite Spiel gegen den TSV Haun-
stetten und zählte nicht mehr in die Wer-
tung. Da der Gegner mit nur sechs Spiele-
rinnen angereist, war entschieden wir uns 
auch nur mit einer Torhüterin und fünf Feld-
spielerinnen zu spielen. Sehr häufig wurden 
unsere Einläufer von außen an den Kreis 
gefunden. Auch die Abwehr inklusive Tor-
hüterin stand wie über die komplette Saison 
gut. So konnte man das letzte Spiel der 
Saison mit 14:9 für sich entscheiden.
 Zum Abschluss der erfolgreichen Saison 
ging es mit den Eltern zum Pizzaessen, um 
die Vizemeisterschaft gebührend zu feiern.
 Glückwunsch nochmals an die Mädels, 
die eine tolle Runde spielten. Jede einzelne 
Spielerin hat in dieser Saison einen großen 
Schritt nach vorne gemacht. Macht weiter 
so!
(Theresia Miller)                                     u

Ende der Partie traf man zum Endstand von 
28:31 und einem verdienten Sieg für Vöh-
ringen – damit sicherten sie sich den 7. 
Platz.  
 Dies war leider bereits das Ende der Lan-
desligasaison und somit auch der Abschied 
von der Burlafinger Gastspielerin Antonella 
Canonico und den beiden Trainern Tobias 
Süssegger und Michael Behr, die beide aus 
zeitlichen Gründen für die nächste Saison 
nicht mehr zur Verfügung stehen. Ein herz-
liches Dankeschön an die drei!
(Petra Staigmüller)
 Der letzte Spieltag in der BOL fand für 
die männliche D-Jugend im Vöhringer 
Sportpark gegen den TSV Niederraunau 
und den TSV Haunstetten statt. Gegen Nie-
derraunau spielte Vöhringen nur mit vier 
Feldspielern, da der Gegner auf Grund von 
Verletzung und Krankheit nur mit Torhüter 
und vier Feldspielern angereist war. Die 
SCV-Jungs setzten die Anweisungen des 
Trainers Thilo Brugger bei diesem unge-
wöhnlichen Spiel super um – Endstand 
18:16 für Vöhringen. Das zweite Spiel ge-
gen TSV Haunstetten musste gewonnen 
werden, um den 4. Tabellenplatz zu vertei-
digen. Da Thilo Brugger selber auf ein Spiel 
musste, übernahmen Robert Schug und Nils 
Appenrodt, zwei Spielerpapas, das Coa-

Fußball                                                
Sieg und Niederlage für die Aktiven –                           
A-Junioren im Pokal nach Krimi weiter

Herren

Erfolgreicher Rückrundenstart auf 
schwer bespielbarem Geläuf

SCV – FV Schnürpflingen                4:1
 Nach bereits zwei Spielabsagen (gegen 
den FV Bellenberg und TSV Senden) durften 
die Aktiven am 18. März endlich in die 
Rückrunde starten. Allerdings konnten auf-
grund des erneuten Wintereinbruchs fast 
keine weiteren Spiele im Bezirk ausgetragen 
werden. Dank unseres Ascheplatzes (der 
von jedem Gegner gefürchtet wird) sowie 
des super Einsatzes von Platzwart Erich 
Partsch konnten wir die Gäste aus Schnürpf-
lingen begrüßen. Da der FVS  allerdings 
keine zweite Mannschaft stellen konnte, tra-
ten nur die Ersten gegeneinander an.
 Nach einem tollen Start und zwei Treffern 
von Memo Öztürk (3. und 11. Minute) be-
fand sich unser SCV schnell auf Siegkurs. 
Die Vorlagen dazu kamen von Yannick Fö-
disch und Ümüt Dirican. Danach ging man 
mit den Chancen aber sehr fahrlässig um. 
Da die Gäste offensiv nicht stattfanden, 
ging es mit dem 2:0 in die Halbzeitpause. 
Danach verwaltete man das Ergebnis auf 
dem dann immer schwerer werdenden Ge-
läuf und ließ die Schnürpflinger mehr ins 

Spiel kommen. Folgerichtig erzielte der FVS 
den Anschlusstreffer (65.). Danach wurde 
aber die Intensität im Spiel unserer Jungs 
wieder erhöht und wir kamen durch Robin 
Seeberger zu zwei weiteren guten Möglich-
keiten (68. und 72.). Allerdings war es erst 
Mario Acri in der 79. Minute, der nach schö-
nem Zuspiel von Memo Öztürk das vorent-
scheidende 3:1 erzielte. Nur drei Minuten 
später legte Mario Acri mustergültig vor 
dem gegnerischen Torwart quer und Onur 
Dirican schob zum 4:1-Endstand ein. 

Knappe Niederlage beim 
Tabellenzweiten
FC Illerkirchberg – SCV                  2:0
 Leider hat es in Illerkirchberg für unseren 
SCV nicht zum erhofften Punktgewinn ge-
reicht, verdient wäre er jedenfalls gewe-
sen. In einer chancenarmen ersten Halb-
zeit kamen beide Teams zu keinen hochka-
rätigen Gelegenheiten. Wurde es einmal 
vor unserem Gehäuse brenzlig, war unser 

starker Keeper Florian „Django“ Wehle 
sofort zur Stelle. Nach dem Seitenwechsel 
kam der FCI besser aus der Kabine und 
erhöhte den Druck auf unser Tor. Das 1:0 in 
der 66. Minute war absehbar und kam nicht 
überraschend. Danach legten unsere Jungs 
den Schalter um und kämpften sich zurück 
ins Spiel. Die Chancen zum Ausgleich konn-
ten weder Andi Böck, Michi Hess noch Me-
mo Öztürk verwerten. Das entscheidende 
2:0 nach einem Konter in der 90. Minute 
durch eine abgefälschte Flanke machte 
dann alle Hoffnungen auf einen Punktge-
winn zunichte.

Reserve

Unentschieden beim Tabellenzweiten
FC Illerkirchberg II – SCV II            0:0
 Einen verdienten Punkt holten unsere 
Jungs von der Zweiten beim Tabellenzwei-
ten FC Illerkirchberg. Über die gesamte 
Spielzeit waren die Chancenverhältnisse 
ausgeglichen, daher geht das Remis voll-
kommen in Ordnung. Ein besonderes Lob 
gebührt Timo Söhner, der aufgrund einiger 
Ausfälle kurzfristig eingesprungen ist und 
sich mit einer sehr guten Leistung für weitere 
Einsätze empfohlen hat. Aktuell steht die 
Reserve auf dem dritten Tabellenplatz.
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wandelt. Nach einem eher suboptimal ge-
tretenen Elfmeter von Basti S. dachten wir 
schon, dass nun alles aus ist. Doch der Ball 
lag hinter der Linie. Durchatmen. Zwei Elf-
meter später hatte auch Flo. H. seinen Mo-
ment. Er hielt den Schuss, doch leider konn-
te die SGM den Sack nicht zumachen. Auch 
der nächste Elfmeter wurde von Flo pariert, 
im Anschluss beendete Simon S. diesen 
Pokalkracher. Ganz starke Leistung! Nach 
dem Aus von Neu-Ulm ist die Chance auf 
den Pokal sehr groß geworden!

B-Jugend
Hallenturnier der B-Jugend am 
24.02.2018 in Balzheim

 Beim Hallenturnier am 24. Februar in 
Balzheim belegte unsere B-Jugend der 
SGM Bellenberg/Vöhringen/Illerberg/Iller-
zell einen guten 5. Platz. Zum Auftakt hatten 
es unsere Jungs mit dem späteren Turnier-
sieger der SGM Illerrieden zu tun. Nach 
hektischem Beginn übernahm die SGM 
Illerrieden das Kommando und kam nach 
einem Gestochere vor unserem Tor zur 
überraschenden Führung. Im Gegenzug 
hatte Simon den Ausgleich auf dem Fuß, 
wurde aber geblockt. Kurz vor Schluss 
fingen wir uns das 0:2 ein. Gegen die SGM 
Holzschwang war man schon mächtig unter 
Druck. Durch je zwei Tore von Nico und 
Mert, sowie einem Treffer von Leo gewann 
man souverän 5:0. Gegen den BSC Berk-
heim gingen wir schnell durch einen herrli-
chen Freistoßtreffer 1:0 in Führung. Anstatt 
jetzt gelassen zu agieren, wurden wir immer 
hektischer und verloren 1:3. Im letzten Spiel 
der Vorrunde war die TSG Achstetten unser 
Gegner. Dort machten wir kurzen Prozess 
mit unserem Gegner und gewannen 3:0. Im 
Spiel um Platz 5 gewannen unsere Jungs mit 
4:1.
Gratulation, es wäre vielleicht sogar mehr 
drin gewesen. 

C-Jugend

Hallenturnier des SV Balzheim, 
17.2.2018
 Beim Turnier des SV Balzheim war die 
SGM mit zwei Mannschaften am Start: Das 
Auftaktspiel gegen den TSV Dietenheim 
gewann die SGM 1 mit 2:0, durch Tore von 
Robert Konrad und Vincent Richter. Das 
zweite Spiel gegen die SGM Balzheim/ 
Altenstadt 1 endete mit einem 3:0-Sieg. Ro-
bert Konrad erzielte den Treffer zum 1:0, 
Vincent Richter erhöhte auf 2:0, Fabio 
Henrich war mit einem fulminanten Schuss 
zum 3:0 erfolgreich. Gegen die SGM Erolz-
heim legte die SGM Illerberg noch einen 
Zahn zu. Robert Konrad überraschte den 
Keeper mit einem Schuss an die Bande, der 
Ball sprang an den Körper des Schluss-
manns und von dort zur 1:0-Führung ins 
Netz. Vincent Richter war dann zweimal 
hintereinander erfolgreich. Fabian Fuhsy 
erhöhte auf 4:0. Mit 9 Punkten und einem 
Torverhältnis von 9:0 wurde die Mannschaft 
Gruppen-Erster.
 Das Halbfinale bestritt die SGM gegen 
Kirchberg. Robert Konrad brachte die 
Mannschaft zwar mit 1:0 in Führung, dann 
wollte kein weiteres Tor gelingen. Kirchberg 
glich zum 1:1 aus. Doch Vincent Richter 
machte mit dem 2:1 den Finaleinzug 
perfekt. Im Endspiel trafen wir wieder auf 
den SV Balzheim/Altenstadt 1. Die Gast-
geber gingen schnell in Führung, Fabian 
Fuhsy glich zum 1:1 aus. Fabio Henrich mit 
dem 2:1 und Vincent Richter brachte den 
SSV Illerberg 1 mit 3:1 nach vorn. Balzheim 
konnte noch auf 3:2 verkürzen. Robert Kon-
rad erzielte einen Treffer zum 4:2, danach 
war der Jubel über den Turniersieg groß.
 Die zweite Mannschaft musste zunächst 
gegen die SGM Kirchberg antreten. Unsere 
Mannschaft schlug sich sehr wacker, verlor 
aber 0:1. Gegen die SGM Gutenzell gelang 
ein 3:1-Erfolg, Berat Yilmaz war mit einem 
satten Schuss zum 1:0 erfolgreich. Guten-
zell gelang dann der Ausgleich. Felix Stolz 
brachte die SGM 2 mit 2:1 in Führung, die 
Lukas Lepschy mit einem weiteren Tor auf 
3:1 ausbaute. Im letzten Gruppenspiel 
trafen wir auf die SGM Balzheim/Altenstadt 
2. Die Hausherren waren uns in allen Be-
langen überlegen, so lagen wir schnell mit 
0:5 im Rückstand. Eliah Weichsberger (1:5) 
und Justin Notz (2:5) sorgten noch für etwas 
Ergebniskosmetik.
 Als Gruppendritter erreichten wir das 
Spiel um Platz 5 gegen den TSV Dietenheim. 
Lukas Lepschy gelang das 1:0, Berat Yilmaz

Jugend

A-Junioren

Bezirkspokalspiel, 18. März:
SGM Illerberg/Thal/Vöhringen I – 
Burlafingen                3:3 ( 11:10 n. E.)
 Im Vorfeld zum Pokalspiel versuchten wir 
den Platz in Illerberg bespielbar zu machen. 
Zu diesem Zweck versuchten wir den Platz 
zu schippen, da uns klar war, dass unser 
ballbesitzlastiges Spiel auf dem Hartplatz in 
Vöhringen sehr schwer durchzuführen wä-
re. Jedoch hatten aufgrund des Schneefalls 
nur noch die Chance auf den Hartplatz 
nach Vöhringen auszuweichen. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
tatkräftige Unterstützung!
 Welchen Stellenwert der Pokal innerhalb 
der SGM hat, konnte man an der großen 
Zuschauerzahl von Spielern aus Bellenberg, 
Vöhringen und Illerberg sehen. Unsere 
Mannschaft fand, wie erwartet, schlecht ins 
Spiel und war damit beschäftigt sich auf den 
Hartplatz einzustellen. Besonders unge-
wohnt war die Unsicherheit unseres Tor-
warts Flo, der große Probleme hatte Rück-
pässe zu kontrollieren. Nach unserem ers-
ten gelungeneren Angriff konnten wir einen 
Eckball herausholen. Unser Neuzugang 
Lukas P. konnte im ersten Pflichtspiel die 
erste Torvorlage bejubeln, denn den Eckball 
verwertete Simon S. sehenswert mit einer 
Brustannahme und einem Volleyschuss ins 
Kreuzeck.
 Das Tor gab Selbstvertrauen, auch nach 
dem Anschlusstreffer vier Minuten später 
übernahmen die Jungs die Kontrolle. Dies 
merkten auch die Gästefans, so wurde der 
Ton neben dem Platz rauer. Vor dem Halb-
zeitpfiff gingen wir ein weiteres Mal in Füh-
rung, verspielten diese aber durch einen 
kurz getretenen Eckball und dem anschlies-
senden Konter.
 Auch in der zweiten Hälfte gab es nur 
wenige Momente, in denen die Spieler 
durchschnaufen konnten. Ein Gegenspieler 
musste während der zweiten Hälfte dreimal 
wegen einem Krampf behandelt werden. 
Ein weiteres Highlight war ein Pass von Max 
M., den Lukas St. perfekt zur erneuten Füh-
rung verwandelte. Kurz vor dem Abpfiff 
erzielte Burlafingen mit einem guten Eckball 
den Ausgleich. Das Elfmeterschießen muss-
te entscheiden, wer ins Halbfinale einziehen 
durfte. Die ersten zehn Elfmeter wurden alle 
ohne Abwehrchance für die Torhüter ver-
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erhöhte auf 2:0. In der Schlussphase ver-
letzte sich Koray Gündüz bei einer Abwehr-
aktion am rechten Bein. Dietenheim ver-
kürzte noch auf 2:1, damit beendete das 
Team das Turnier auf dem ausgezeichneten 
5. Platz.
Gute Besserung Koray! 

C-Junioren, Hallenturnier – FV 
Weißenhorn, 24. Februar
 Gegen den FV Weißenhorn II gewann 
die SGM Illerberg mit 2:1. Vincent Richter 
gelang die Führung, Weißenhorn II glich 
kurze Zeit später aus. Fabian Fuhsy stellte 
mit seinem Treffer den 2:1-Endstand her. 
Das zweite Spiel gegen die SGM Dornstadt 
verlor man unglücklich mit 0:1. Bei einem 
Angriff der Dornstadter legte sich der Spie-
ler den Ball mit der Hand vor, sein Zuspiel 
wurde zum Siegtreffer verwertet. Gegen die 
SG Roggenburg/Grafertshofen brachte uns 
Fabian Fuhsy in Führung. Vincent Richter 
war in der Schlussphase mit einem verwan-
delten 6-Meter-Strafstoß zum 2:0 erfolg-
reich. Damit erreichten wir als Gruppen-
zweiter das Halbfinale.
 Das bestritt die SGM gegen den Lan-
desligisten FV Weißenhorn I. Nach schöner 
Vorarbeit von Vincent Richter gelang Robert 
Konrad das 1:0. Die Partie endete aber. 
Damit musste im 6-Meter-Schießen die Ent-
scheidung fallen. Das entschied die SGM 
mit 13:12 für sich.
 Im Endspiel war der FC Burlafingen un-
ser Gegner. Vincent Richter brachte die 
Mannschaft 1:0 in Führung. Burlafingen er-
zielte den Ausgleich. Das schönste Tor des 
Tages gelang Fabian Fuhsy, nach einem Ab-
wurf von Maximilian Merk nahm er den Ball 
an, der Torwart kam aus seinem Gehäuse 
heraus, Fabi chipte den Ball über ihn hin-
weg zum 2:1 ins Tor. Robert Konrad war 
zum 3:1 erfolgreich, damit war auch der 
dritte Turniersieg in Folge unter Dach und 
Fach. Das gesamte Team zeigte eine tolle 
Leistung! 

Samstag, 10. März – 
Vorbereitungsturnier in Illertissen
 Der FV Illertissen hatte zu einem Vor-
bereitungsturnier eingeladen, folgende 
Mannschaften waren am Start: SGM Balz-

heim, SGM Illerberg/Thal/Vöhringen und 
der FV Illertissen 3. Bei widrigen Wetter-
verhältnissen – es regnete während des 
ganzen Turniers – trafen wir zunächst auf 
die SGM Balzheim. Es entwickelte sich ein 
munteres Spielchen, auf Seiten Illerberg/ 
Vöhringen wurde prima kombiniert, der 
Ball lief gut durch die eigenen Reihen. Mit 
einem Weitschuß brachte Vincent Richter 
die SGM in der 5. Minute in Führung. Mit 
einem genialen Freistoß erzielte Justin Notz 
(18. Min.) das 2:0. Ila Merk verhinderte kurz 
vor Spielende den Anschlusstreffer. Gegen 
den FV Illertissen 3 fand die SGM Illerberg/ 
Vöhringen zu keiner Zeit in die Begegnung. 
Die Gastgeber waren in allen Belangen 
überlegen, der erste Gegentreffer fiel be-
reits nach fünf Minuten. Bei einem Angriff 
Illertissens schlug Justin Notz über den Ball, 
der Angreifer hatte danach keine Mühe das 
2:0 zu erzielen. Mit einer 1:3-Niederlage 
endete dieses Spiel.
 In der nächsten Begegnung zwischen der 
SGM Illerberg/Vöhringen und der SGM 
Balzheim hatten die Balzheimer das bessere 
Ende für sich. Balzheim hatte offensiver auf- 
und in der Abwehr umgestellt. Nach einem 
Eckball fiel das 0:1. Das 0:2 wurde nach 
schöner Kombination aus kurzer Distanz er-
zielt. Balzheim traf auch noch zum 3:0. In 
einem unterirdischen Spiel besorgte Fabio 
Henrich mit einem sehenswerten Freistoß 
zumindest den 1:3-Endstand.
 Im letzten Spiel standen sich nochmal 
der FV Illertissen 3 und die SGM Illerberg/ 
Vöhringen gegenüber. Bereits in der 3. 
Spielminute ging Illertissen nach einem 
Angriff über die rechte Seite in Führung. 
Illertissen war die physisch stärkere Mann-
schaft, die SGM/llerberg/Vöhringen konnte 
nach vorne keine entscheidenden Impulse 
mehr setzen. 

Samstag, 17. März 2018 – 
Vorbereitungsspiel in Illerzell
 In Illerzell empfing die SGM Illerberg/ 
Vöhringen den TSV Buch. Winterliche Tem-
peraturen und ein eisiger Wind waren un-
angenehme Begleiterscheinungen. Die An-
griffe der SGM lllerberg/Vöhringen liefen 
über beide Außenbahnen, links wirbelte 
János Gönczi, von rechts war es immer wie-

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2



93. Ausgabe April 2018 I 19

 Nach Wiederbeginn ging die Heimelf 
nach einem unwiderstehlichen Solo mit 3:2 
(48. Min.) in Front. Nach einem abgewehr-
ten Angriff attackierte Fabian Lannert den 
Abwehrspieler, luchste ihm den Ball ab, 
spielte zurück zu Niklas Hieber, der keine 
Mühe hatte das 3:3 (56. Min.) zu erzielen. 
Das „Tor des Tages“ gelang aber Jan 
Pfetsch, der sich auf der rechten Seite durch-
setzte, in den Strafraum eindrang, und den 
Ball gezielt unter die Latte hämmerte (66. 
Min.). Das war dann auch gleichzeitig der 
Endstand: 4:3-Sieg für die SGM Illerberg/ 
Thal/Vöhringen.

D-Jugend

Einzug ins Finale knapp verpasst
 Am Samstag, 20. Januar, war die D2 der 
SGM Vöhringen beim Hallenturnier der 
SGM Senden/Ay. In der Gruppe B stand uns 
im ersten Spiel die zweite Garnitur des Gast-
gebers gegenüber. Unsere Jungs starteten 
gut: In zehn gespielten Minuten wurden 
sechs Tore erzielt. Mit diesem Ergebnis wa-
ren die Gäste noch gut bedient. Im zweiten 
Spiel gegen die SGM Pfaffenhofen wurde 
ein 2:0 Erfolg gefeiert. Auch gegen den TSV 
Pfuhl wurden wichtige drei Punkte einge-
fahren. Im letzten Gruppenspiel stand uns 
die SSG Ulm gegenüber. Zum Erreichen des 
Finales musste ein Sieg her, denn die SSG 
Ulm 99 hatte in ihren Gruppenspielen ein 
Tor mehr als unsere Jungs erzielt. Nach ein 
paar Minuten war die Torspielerin der Ul-
mer geschlagen. Doch die Führung hielt 
nicht lange, wir mussten den Ausgleich hin-
nehmen. Wir waren wieder am Drücker. Wir 
hatten tolle Chancen, ein Schuss ging an 
den Innenpfosten, ein Freistoß wurde durch 
die Spielerin der SSG Ulm entschärft. Das 
war Pech, der Ball wollte einfach nicht ins 
Tor. 90 Sekunden vor Ende dann das 2:1 
nach einem missglückten Torabwurf des 
Gegners. Nur noch eine halbe Minute zu 
spielen und ein Spieler der SSG Ulm wurde 

der Lukas Lepschy. Im Angriff wechselten 
Vincent Richter und Niklas Hieber immer 
wieder ihre Positionen. Mit dem ständigen 
Rotieren hatten die Gäste so ihre Probleme, 
die SGM kam zu vielen Abschlüssen, die 
aber leider nicht von Erfolg gekrönt waren. 
Nach einem schönen Solo von Robert Kon-
rad über die linke Seite verwertete Niklas 
Hieber den gut getimten Pass in den Straf-
raum zum 1:0 (16. Min.). Buch hatte in 
Halbzeit eins nur ganz wenige Gelegen-
heiten, die Abwehr mit Gazmir Zhaku, 
Justin Notz, Fabio Henrich hatte alles im 
Griff. Im Mittelfeld zogen Felix Stolz, Fabian 
Fuhsy und Robert Konrad erfolgreich ihre 
Kreise.
 In der 39. Minute glich Buch aus nächster 
Nähe halbhoch in die lange Ecke zum 1:1 
(39. Min.) aus. Zusätzlichen Schwung über 
die linke Angriffsseite brachte für die SGM  
Fabio Henrich. Leider konnten seine guten 
Zuspiele vor dem Tor nicht verwertet wer-
den. Auch im zweiten Spielabschnitt war die 
SGM die tonangebende Mannschaft, das 
Manko war die Chancenverwertung.  In der 
58. Spielminute spielte Justin Notz einen 
Freistoß aus der eigenen Hälfte, der Ball 
kam zu Robert Konrad, der keine Mühe 
hatte den verdienten 2:1-Führungstreffer zu 
erzielen. Das 3:1 erzielte Robert (68. Min.) 
nach schöner Vorarbeit von Vincent Richter. 
Fabio Henrich gelang mit einer direkt 
verwandelten Ecke der Treffer zum 4:1. 
Fazit: ein gutes Vorbereitungsspiel, mit Stei-
gerungspotential. 

Donnerstag, 22. März – 
Vorbereitungsspiel in Weißenhorn
 Bei leichtem Schneegestöber standen 
sich der FV Weißenhorn und die SGM Iller-
berg/Thal/Vöhringen in Weißenhorn ge-
genüber. Aufgrund zahlreicher krankheits-
bedingter Ausfälle musst das geplante Spiel 
der Siebener-Mannschaften abgesagt wer-
den. Weißenhorn hatte Anstoß, und inner-
halb kurzer Zeit erspielte der FV sich über 
die rechte Angriffsseite einige Chancen. Bei 
einem Angriff der SGM spielte Robert Kon-
rad einen schönen Pass in die Tiefe, Jan 
Pfetsch stieß in die Lücke und brachte 
unsere Mannschaft in Führung (8. Min.). In 
der 13. Minute erzielte Weißenhorns Jonas 
Winkler den 1:1-Ausgleich. Nach einem 
herrlichen Steilpass von Jakob Kaim setzte 
sich Niklas Hieber gegen seinen Gegen-
spieler unwiderstehlich durch, und brachte 
unsere Mannschaft mit 2:1 (27. Min.) in 
Führung. Kurz vor der Halbzeitpause kas-
sierte die SGM das 2:2.



Turnen                                                
Tolle Tanzshow im fast vollen Sportpark

Mit einer riesen Show haben unsere 
vier Tanzgruppen, im Rahmen ihres 
20-jährigen Bestehens, das Jubi-
läumsjahr des SCV eingeläutet.

 Nach einem intensiven Trainingsjahr war 
es am 17. Februar endlich soweit. Mit gros-
ser Nervosität, fieberten die Mädels dem 
Termin entgegen. Obwohl das Wetter, mit 
heftigem Schneefall, nicht gerade einla-
dend war, konnten die vier Tanzgruppen vor 
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noch mit zwei Minuten vom Platz gestellt. 
Das müsste doch reichen, aber das tat es 
leider nicht. Die Ulmer nutzen die letzte 
Chance und erzielten mit Glück den un-
verdienten Ausgleich. Mit etwas mehr 
Cleverness hätte es zum Einzug ins Finale 
gereicht. Wir mussten uns mit dem kleinen 
Finale be-gnügen. Mit einem 2:1 Sieg 
wurde der 3. Platz gegen die SG FC Hei-
mertingen erreicht. Mit dem Verlauf des Tur-
nieres, ohne Niederlage, waren alle sehr 
zufrieden. Tolle Leistung Jungs.

Platz 4 in Pfaffenhofen, 17.02.2018
 Mit einem 4. Platz in einem gut besetzten 
Turnier waren die Jungs aus dem Jahrgang 
`06 zufrieden. In der Gruppe B konnten wir 
uns durch zwei Siege gegen den FC Burla-
fingen und den FC Straß als Gruppen-
zweiter hinter der SGM Pfaffenhofen II für 
die Finalrunde qualifizieren. In dieser soge-
nannten Goldrunde spielten unsere Jungs 
noch gegen die ersten zwei Mannschaften 
der Gruppe A. Doch in diesen Spielen ge-
gen die TSG Söflingen und den SV Beuren 
hingen die Trauben für uns etwas zu hoch, 
es gab nichts zu holen. Trotz der zwei Nie-
derlagen wurde ein guter 4. Platz im Turnier 
belegt.

D1-Jugend Turnier SV Balzheim am 
25.02.2018
 Im ersten Gruppenspiel standen sich der 
SGM Vöhringen und die SGM Dietenheim 
gegenüber. Nach einem verschlafenem 
Start lagen wir bereits nach zwei Minuten 
mit 0:2 im Rückstand. Nach zwei herrlichen 
Kombinationen konnte David jeweils zum 
2:2 ausgleichen. Jetzt war man wieder un-
konzentriert und musste prompt das 2:3 
hinnehmen. Nach einer schönen Einzelleis-
tung von Alex passte dieser quer zu Janis 
und dieser konnte zum 3:3 ausgleichen. 
Kurz vor Schluss dann noch der Siegtreffer 
durch Lukas zum 4:3. Super Auftakt! Im 
zweiten Spiel mussten unsere Jungs gegen 
den FV Altenstadt ran. Bereits nach 30 Se-
kunden lagen wir durch ein Eigentor des FV 
Altenstadt mit 1:0 in Führung. Eine Minute 
später erzielte Matteo bereits das 2:0. Ardi 
erhöhte nach schöner Kombination mit Alex 
auf 3:0. Gleich danach traf David zum 4:0. 
Kurz vor Schluss mussten wir noch das 4:1 
hinnehmen. Ein ungefährdeter Sieg. Nun 
galt die ganze Konzentration dem voraus-
sichtlich entscheidenden Spiel gegen die 
SGM Iller/Roth. Leider kamen wir über-
haupt nicht ins Spiel und bereits nach 30 
Sekunden lagen wir 0:1 zurück. Keine Mi-

Mit einer riesen Show haben unsere 
vier Tanzgruppen, im Rahmen ihres 
20-jährigen Bestehens, das Jubi-
läumsjahr des SCV eingeläutet.

 Nach einem intensiven Trainingsjahr war 
es am 17. Februar endlich soweit. Mit gros-
ser Nervosität, fieberten die Mädels dem 
Termin entgegen. Obwohl das Wetter, mit 
heftigem Schneefall, nicht gerade einla-
dend war, konnten die vier Tanzgruppen vor 
einer, bis auf wenige Plätze ausverkauften 
Halle, ihr Können zeigen.
 Unter der Leitung von Birgit und Sarah 
Fleischer, Jana Laible, Angela Zeschick und 
Julia Naguschewski performten die Tän-
zerinnen das Beste der vergangenen Jahre, 
gemixt mit einigem Neuen. Um der Darbie-
tung einen Rahmen zu verleihen, haben wir 
das Ganze in eine kleine Geschichte ver-
packt.
 Mit tollen Licht- und Toneffekten und 
einem ausgeschmückten Bühnenbild mit 
abschließendem Goldkonfetti-Regen war 
die Show rundum ein voller Erfolg.

 Die Tänzerinnen und allen voran wir 
Trainerinnen sind stolz, das Jubiläumsjahr 
mit diesem Event eröffnet zu haben. Ein be-
sonderer Dank gilt Beate und Martin Ebert 
für die Unterstützung beim Kartenvorver-
kauf und für die tollen Bilder vor und wäh-
rend der Show. Vielen Dank auch an 
Stephan Kaschke für die tollen Licht- und 
Toneffekte. Einen riesen Dank an alle Eltern 
und Großeltern, die uns immer tatkräftig 
unterstützen.

nute später fiel das 0:2. Als Alex der 1:2 An-
schlusstreffer gelang, keimte nochmal Hoff-
nung auf, aber kurz vor Schluss machte die 
SGM Iller/Roth mit dem 1:3 den Sack zu. 
Eine verdiente Niederlage. Im letzten Grup-
penspiel gegen Kellmünz ging es darum, 
wer um Platz 3 bzw. um Platz 5 spielen darf. 
Nach nervösem Anfang haben wir uns  
aber schnell gefangen, und am  Ende, nach 
Toren von Alex, Ardi und David, mit 3:1 ge-
wonnen. Im kleinen Finale gegen Illerrie-
den haben wir trotz tollen Kampfes knapp 
mit 2:3 verloren. Alles in allem war das ein 
toller Auftritt von unseren Jungs bei diesem 
Turnier.

(Redaktion Fußball SCV aktuell)               u



Kindersportclub                                                
Bouldern an der Kletterwand – Spiel, Spaß und           
Spannung beim diesjährigen SCV-Kids-Tag

Am Sonntag, 18. März, konnten sich 
Vöhringer Grundschulkinder beim 
Kids-Tag aktiv einen Eindruck über die 
verschiedenen Abteilungen des SCV 
machen. 

 Wir vom Kindersportclub 
hatten uns unter anderem 
Spiele für die Kletterwand 
ausgesucht. Die Kinder 
konnten Bouldern und ihre 
Kräfte unter Beweis stellen.

(Birgit Fleischer)

Step Aerobic

 Die Step Aerobic-Cheerleader und 
Springmäuse haben sich spontan auf einem 
Fortbildungslehrgang getroffen, der mit 
sehr viel Spaß belegt wurde.

(Jenny Kast)                                           u

Bau GmbH
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 Wir hatten aber auch in einem Hallen-
drittel der Sportparkhalle eine Bewegungs-
landschaft unter dem Motto „Piraten“ auf-
gebaut. Aufgrund des großen Interesses an 
unseren Angeboten haben wir die Teilneh-
merzahl halbiert, so dass die Hälfte der 
Gruppe beim Bouldern war, während die 
andere Hälfte sich als Piraten erproben 
konnte. Später wurde gewechselt.
 Zuerst spielten wir „Schiffe versenken“, 
dann ging es über die „Wellen“ und ein 
„Piratenschiff “ konnte erturnt werden. 
Außerdem gab es die Möglichkeit auf unter-
schiedliche Art und Weise zwei „Flüsse“ zu 
überqueren.

 Interessant war, wie die verschiedenen 
Gruppen die Bewegungslandschaft nutz-
ten. Die Mädchen meist vorsichtig und gut 
überlegt, die Jungs wagemutig und sehr 
kreativ, die einen ruhig und konzentriert, die 
anderen sehr aktiv… Die Zeit verging wie im 
Flug und alle hatten sichtlich Spaß. 

Ostern im KSC

 Zum bevorstehenden Osterfest haben 
wir uns selbstverständlich auch wieder was 
für die Kinder überlegt. Häschen, Eier, 
Hüpfen… All dies und noch mehr verpackt 
in Spiele und die verschiedensten Auf-
bauten. Sogar die kleinsten KSC-ler schaff-
ten lässig den Eierlauf.

Frohe Ostern und schöne Ferien!!
Bis bald!!

(Sabine Schopf)              u
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Kegeln                                                  
Hauptversammlung am 21. April –                      
Erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Kegelabteilung am 21. 
April um 19 Uhr auf der Kegelbahn 
des SC Vöhringen möchte ich im Na-
men der Vorstandschaft alle Mitglieder 
recht herzlich einladen.

Tagesordnung
1.  Begrüßung
2.  Bericht des Abteilungsleiters
3.  Bericht des Sportwartes
4.  Bericht des Kassenwartes
5.  Diskussion der Berichte
6.  Bericht der Kassenprüfer > Entlastung  
     der Vorstandschaft
7.  Vorstellung und Abstimmung neue
      Abteilungssatzung
8.  Sportparkfest 2018
9.  Neuwahl der Vorstandschaft
10. Verschiedenes

 Wünsche und Anträge sollten eine Wo-
che vor der Versammlung bei der Vorstand-
schaft eingereicht werden. Wir würden uns 
freuen, wenn möglichst viele Mitglieder die-
ser Einladung folgen und damit ihr Interesse 
am Verein bekunden.

Mit sportlichen Grüßen,
Dietmar Humm
-Abteilungsleiter-

Erste

Kimratshofen – SC Vöhringen1 3,5:4,5   
(3078 : 3114)
 Knappe Kiste im Auswärtsspiel gegen 
Kimratshofen am Samstag, 10. Februar. Da 
war wieder mal erkennbar, wie wichtig ein 
halber Mannschaftspunkt am Ende des 
Spiels sein kann. Doch gestartet waren die 
Vöhringer recht gut. Helmut Ullbrich punk-
tete mit tollen 549 Holz und Jugendspieler 
Felix Renz überzeugte mit 512 Holz. Leider 
musste er sich mit 1,5:2,5 Satzpunkten ge-
schlagen geben.  Matthias Stocker hatte mit 
genau 2:2 Satzpunkten und Holzgleich-
stand und 503 Zähler seinen Punkt mit dem 
Gegner geteilt. Ebenfalls toll spielte Peter 
Häfele mit 547 Holz, der damit auch seinen 
Punkt für die Mannschaft holte. Bei Klaus 
Allgaier lief es nicht so rund. Er unterlag mit 
509 Holz seinem Gegner mit nur 3 Zählern 
mehr. So war auch dieses Duell schon recht 
knapp. Ersatzspieler Antun Lerotic erspielte 
sich 494 Holz, auch er konnte zum Schluss 
hin nicht mehr auf Punkte spielen und 
konzentrierte sich auf die wichtige Gesamt-
holzzahl. Wie schon genannt, war diese 
Begegnung in jedem Duell eine wirklich 
spannende und knappe Kiste, die verdient 
gewonnen wurde.
Vöhringen 1 – Losodica Munningen 2  
4:4    (3112 : 3073)

 Das Unentschieden im Heimspiel der 
Vöhringer Herren  zeigte an diesem Tag ein 
durchwachsenes Spiel von beiden Seiten. 
Bei den knappen Duellen war das Glück 
nicht auf Seiten des SCV. Mit starken 587 
Holz zeigte Klaus Allgaier zum Start klasse 
Kegelsport und holte den ersten Mann-
schaftspunkt. Antun Lerotic hatte zwar mit 
515 Holz mehr als sein Kontrahent Schwab 
Lukas (506), gab aber mit 1:3 Sätzen an 
Munningen ab. Keinen guten Tag hatte 
Peter Häfele mit mageren 474 Holz. Auch er 
gab seinen Punkt ab, wie Matthias Stocker, 
der sich mit 2:2 Satzpunkte 506 Holz gegen 
Michael Wagner (517) erspielte. Stefan Sy-
dow dagegen konnte mit 514 Zähler Simon 
Gruber den zweiten Punkt holen. Auch bei 
ihm wurde es mit einem 2:2 recht knapp. So 
musste Max Nadler zum Sieg einen dritten 
Punkt für die Vöhringer holen. Doch sein 
Duell gegen Markus Bucher endete mit 
516:524 Holz. Dennoch war sein Schluss-
spurt auf der letzten Bahn wichtig, um das 
4:4 zu retten. So zeigten sich doch beide 
Vereine mit jeweils einem Punkt für die Ta-
belle zufrieden.

TV Immenstadt 1 – SC Vöhringen 1 5:3   
(3145 : 3120)
 Niederlage im Auswärtsspiel der ersten 
Herrenmannschaft in Immenstadt: Mit 
3120 Holz war die Teamleistung der Vöh-
ringer nicht gerade überragend. Da wurden 
in der Vergangenheit schon andere Ergeb-
nisse gespielt. Einzig Matthias Stocker 
konnte mit tollen 566 Holz seine Leistung 
abrufen. Aber sichtlich schwer tat sich der 
Rest auf den Bahnen des TV Immenstadt. 
Zwar holten Stefan Sydow mit 502 Holz und 
Max Nadler mit 500 Holz ihren Punkt, aber 
dabei sollte es auch bleiben. Ärgerlich nur 
sind 25 Hölzer im Gesamtergebnis, die 
fehlten. Zudem verlor Boris Schuster sein 
Duell auch noch um nur 1 Kegel. Trotzdem 
sicherten sich die Spieler ihren dritten 
Tabellenplatz.
(Max Nadler)

Vierte

SC Vöhringen 4 – AN Thal 6   2:4   
(1811 : 1838)
 Da wir unser Hinspiel auswärts gegen 
Thal gewonnen hatten, hofften wir daheim 
natürlich auch auf einen Sieg. Zu Beginn lief 
es sehr gut. Sigfried Strähle setzte sich 
überlegen mit 4:0 Punkten und 475:423 
Holz gegen Jürgen Konrad durch. Manuel 
Widmer konnte ebenfalls, wenn auch 
knapp, den zweiten Mannschaftspunkt 
gegen Andreas Öfer mit 432:430 Holz für 

uns holen. Jetzt lagen wir schon 53 Holz 
vorn. Leider hatte Rainer Ott gegen Daniel 
Kumpfe keine Chance. Er verlor drei seiner 
vier Spiele mit nur 447:520 Holz. Damit war 
der Mannschaftspunkt weg. Erwin Schwä-
gerl hielt mit Tobias Winkle einigermaßen 
mit.  Als ihn die Kräfte verließen, wurde 
nach 90 Schub Manfred Heger eingewech-
selt. Zusammen unterlagen sie nur knapp 
mit 457:465 Holz. Am Ende war aber auch 
dieser Mannschaftspunkt weg und das Spiel 
verloren. Schade.

AN Thal 5 – SC Vöhringen 4           5:1
(1979 : 1838)
 Nach unserer knappen Niederlage in 
der Vorwoche daheim gegen Thal 6 wuss-
ten wir, was uns gegen Thal 5 auswärts er-
wartet. Im Starterpaar begannen Sigfried 
Strähle und Rainer Ott. Otti erwischte mit 
Manfred Lieble den stärksten Spieler der 
Thaler. Er verlor drei seiner vier Spiele und 
mit 471:571 Holz auch sehr deutlich den 
Mannschaftspunkt. Sigfried hatte gegen 
Reinhold Kandler auch kein Glück. Er 
gewann ebenfalls nur ein Spiel und hatte 
nur 436:462 Holz.
 Im Schlusspaar kegelten Manfred Heger 
und Erwin Schwägerl. Manfred konnte 
gegen Paul Hehl ein Spiel gewinnen und 
holte ein Unentschieden. Doch am Ende 
musste auch er sich mit 466:525 Holz ge-
schlagen geben. Erwin hatte mit Artur Bin-
der Mühe, er verlor zwei Spiele und gewann 
zwei, holte aber mit 465:421 Holz den ein-
zigen Mannschaftspunkt für uns.

Vöhringen 4 – FV Weißenhorn 4    0:6
(1862 : 2048)
 Im Starterpaar spielten Manfred Heger 
und Manuel Widmer. Manfred konnte leider 
gegen Markus Schneider keins seiner Spiele 
gewinnen und unterlag mit 442:499 Holz. 
Manuel gewann gegen Jan Antzak eben-
falls kein Spiel und gab auch den Mann-
schaftspunkt mit 473:544 Holz ab, obwohl 
er gut kegelte. Im Schlusspaar kegelten 
Rainer Ott und Josef Raschperger. Rainer 
unterlag Daniel Jans nur knapp. Er gewann 
zwei Spiele und verlor zwei, hatte aber am 
Ende mit 517:520 drei Holz zu wenig. Josef 
wurde nach zwei verlorenen Spielen von 
Nadine Widmer-Bley ersetzt. Trotzdem 
gelang es nicht Jennifer Hochwimmer 
(430:485) zu besiegen. Da war für heute 
nichts zu machen.
(Uwe Sprünger)
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SC Vöhringen Frauen – Jedesheim 4  
5:1   (2070 : 1915)
Ullbrich, Petra / Albert, Mina  439 Holz
Lehner, Christine    479 Holz MP
Held, Anja    568 Holz MP
Nadler , Caro    564 Holz MP

SK Klosterbeuren 2 – SCV-Frauen   1:5  
(1841 : 1880)
Held, Anja                         460 Holz
Nadler, Carolin                  439 MP
Albert, Mina                       476 MP
Lehner, Christine               505 MP

Kreismeisterschaften Aktive und 
Senioren Lochkugel

Aktive Damen
1. Platz Lehner, Christine 
3. Platz Nadler, Caro

Seniorinnen B
1. Platz Albert, Mina 

Christine Lehner       Mina Albert
Aktive Herren
6. Platz Stocker, Mathias
12. Platz Schuster, Boris

Senioren A
4. Platz Heitner, Uwe

(Helmut Ullbrich)

Erfolgreiche Nachwuchsarbeit bei den 
SCV-Keglern
 Im Sportjahr 2017/18 hat die Kegelab-
teilung eine bisher gute Nachwuchsarbeit 
geleistet. Durch die Zusammenarbeit mit 
der Schule konnten bei verschiedenen 
Schnupperstunden einige Jugendliche ge-
wonnen werden. Auch in der Ausbildung 
von Trainerassistenten wurde das Trainer- 
und Betreuerteam erweitert. Nach der Zu-
sage eines Trainers von einem Nachbar-
verein ist jetzt ein Team von vier Mitarbeitern 
in der Jugendausbildung tätig. Die jungen 
Spieler trainieren jeden Mittwoch, zur Zeit 
drei in der U10; zehn in der U14 und drei 
Jugendliche in der U18. 
 In der jetzt beendeten Saison 2017/18 
wagte der SCV eine Mädchenmannschaft 

U14 in der Bayernliga zu melden. Eine Spie-
lerin von SKC Senden wurde nach Vöh-
ringen umgemeldet, zwei weitere Gastspie-
lerinnen vom TSV Westendorf bildeten zu-
sammen mit den Vöhringerinnen die Mann-
schaft mit fünf Mädchen. Spiele gegen 
Bamberg, Nürnberg und Neustadt/ Saale 
forderten unsere Mädchen heraus, dabei 
mussten sie sich nicht verstecken. Sie beleg-
ten den 4. Platz und haben eventuell sogar 
noch die Chance bei der Deutschen Meis-
terschaft an Pfingsten 2018 in München teil-
zunehmen.
 Felix Renz und Moritz Renz spielen beim 
FV Weißenhorn als Gastspieler in der 
Bayernliga U18. Sie belegen derzeit den 5. 
Tabellenplatz. Im Bezirksligen-Spielbetrieb 
wurde in einer Spielgemeinschaft mit dem 
FV Weißenhorn in der Klasse U18 und  auch 
U14  um Punkte gekämpft. In beiden Ligen 
erreichte man ohne Verlustpunkte den ers-
ten Tabellenplatz und wurde jeweils Meister. 
Die Klasse U10 wurde insgesamt mit sechs 
Spielerinnen und Spielern belegt. Meister 
wurde Ben Heitner mit einem Durchschnitt 
von 260 Kegel.
 Auch Kreismeister sind in unseren Reihen 
zu vermelden. In der Klasse  U14 w belegte 
Carolina Blessing den ersten Platz. Jasmin 
Nadler und Svea Bley belegten die Plätze 
vier und fünf und haben sich für die Bezirks-
meisterschaft qualifiziert. Kreismeister in 
der Klasse U 10 wurde Ben Heitner mit 
persönlicher Bestleistung von 275 Kegel im 
Vorlauf und 255 Kegel im Endlauf – Gesamt 
530 Kegel. Noel Thanner und Lukas Zeidler 
belegten die Plätze zwei und drei mit jeweils 
344 Kegel.

(Manfred Müller)                                    u



Springmäuse                                 
Winterwanderung rund um das                                
Kloster Roggenburg

 Wir haben jetzt April und der Frühling 
zeigt schon erste Vorboten. Wer denkt da 
noch an den Winter? Doch als die Spring-
mäuse Ende Februar ihre Winterwanderung 
planten, war noch richtig Winter mit viel 
Schnee und Temperaturen mit zweistelligen 
Minusgraden. Als sich 23 Unerschrockene 
am Sonntag, 4. März, morgens um 10 Uhr 
an der Wannenkapelle bei Messhofen zu 
ihrer Wanderung sammelten begann der 
Winter schon zu schwächeln. Für diesen Tag 
war heiteres Wetter vorhergesagt mit leicht 
positiven Temperaturen.

Start an der Wannenkapelle

 Zu Beginn ihrer Tour durch Messhofen in 
Richtung Ingstetten konnte die Sonne den 
dichten Nebel noch nicht durchdringen. 
Anton Stegmann, der die Wanderung aus-
gearbeitet hatte und führte, hatte aber alles 
im Griff. Zielsicher fand er den verschneiten 
Feldweg hinter Messhofen, der die Spring-
mäuse nach Ingstetten führen sollte. Be-
herzt half Simon Ostheimer einigen bei der 
Überwindung der angeschütteten Schnee-
massen am Rande des Weges geholfen. 
Der nun folgende Feldweg war wegen der 

Schneemengen etwas beschwerlich zu be-
gehen und die Gruppe zog es auseinander. 
Kurz vor Ingstetten erlöste uns ein ausge-
bauter Wirtschaftsweg von diesen Erschwer-
nissen. Nachdem alle dort angekommen 
waren, ging es parallel zum Osterbach wei-
ter nach Ingstetten.

Der Feldweg zwischen Messhofen und Ingstetten

 Kurz hinter der Kirche verließen wir Ing-
stetten nach Norden in Richtung Schießen. 
Von der Anhöhe bot sich uns ein schöner 
Blick zurück auf die Kirche von Ingstetten im 
Nebel, dann ging die Tour begleitet vom 
nahen Osterbach durch eine landschaftlich 
schöne Gegend. Die Sonne bekam all-
mählich die Kraft, den Nebel zu verdrängen 
und strahlend blauer Himmel tat sich über 
uns auf. Damit hatte keiner von uns zu Be-
ginn der Wanderung gerechnet. Bald sahen 
wir den Kirchturm von Schießen in der Son-
ne strahlen und hatten kurz darauf unser 
Mittagsziel, das Bräuhaus von Schießen, er-
reicht. Hier kehrten wir ein und speisten gut.

Kurz vor IngstettenHinter Messhofen ging es ab in die Landschaft
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             Ihren gesuchten Zeitschriftentitel.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken

- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

                        Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bei uns erhalten Sie

TABAK • PRESSE • LOTTO
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Zwischen Ingstetten und Schießen

Vor dem Bräuhaus in Schießen

 Auf unserem Rückweg hatten wir von ei-
ner leichten Anhöhe nochmal einen schö-
nen Blick zurück auf Schießen. Bald darauf 
erreichten wir Schleebuch und nach weni-
gen Metern parallel zur Landstraße auch 
Roggenburg. Auf dem Abt-Lienhard-Weg 
gelangten wir hinab zum zugefrorenen 
Roggenburger Weiher. Ein Abstecher aufs 
Eis war allerdings nicht ratsam. Der nun fol-
gende Weg zurück zur Wannenkapelle war 
etwas beschwerlich zu gehen, denn die Son-
ne und die positiven Temperaturen hatten 
den Schnee auf dem Weg in Matsch ver-
wandelt. Wohl dem, der sich zu guten Wan-
derschuhen entschlossen hatte. Kurz vor der 

Wannenkapelle hatten wir uns zu einem 
Abschlussfoto mit Kloster im Hintergrund 
versammelt und um 16 Uhr waren wir wie-
der an der Wannenkapelle, wo wir die Autos 
geparkt hatten. Keiner hatte mehr an den 
Nebel vom Morgen gedacht, sondern war 
froh, bei dieser schönen Wanderung dabei 
gewesen zu sein. Danke Anton Stegmann, 
Du hattest uns mit Deiner Initiative einen 
schönen Tag bereitet.

Blick zurück auf Schießen

Achtung: Umstellung des Lauftreffs auf 
die Sommersaison
 Am Dienstag, 17. April, stellen die 
Springmäuse wieder auf die Sommersaison 
um. Der Lauftreff beginnt dann jeden 
Dienstag und Freitag nach der Gymnas-
tikstunde um 19.15 Uhr. Wir treffen uns wie 
bisher am Hintereingang der Sportparkhal-
len und hoffen, dass nun auch die Berufs-
tätigen wieder dabei sind. Wir freuen uns 
über jeden, der sich entschließt, mit uns bei 
Jogging oder Nordic Walking seine Fitness 
zu stärken. In leistungsangepassten Grup-
pen laufen wir etwa eine Stunde durch die 
Illerauen. Anschließend kann im Sportpark 
geduscht werden.

(Walter Thill)                             

Blick auf Kloster Roggenburg                                                 
                                u
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Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker 

Telefon: 0 73 06 / 31 629

Taekwon-Do                                               
Demo-Training für Taekwondo-Interessierte                  
am 13. April in der Uli-Wieland-Schule

Am 13. April findet von 18 bis19.30 
Uhr in der unteren Sporthalle der Uli-
Wieland-Schule ein Demo-Training für 
alle statt, die Interesse an Taekwondo 
haben.
 Das Demo-Training richtet sich vor allem 
an Eltern, deren Kinder diese Sportart gerne 
betreiben würden und natürlich an alle Kin-
der und Erwachsenen, die selbst aktiv wer-
den wollen.
 Wir möchten Ihnen die Bandbreite, die 
Möglichkeiten und die Herausforderungen 
dieser Sportart demonstrieren und stehen 
Ihnen gerne für Fragen zu Verfügung.

 Wir werden nach dem Kids-Tag am 18. 
März und nach dem Demotraining am 13. 
April neue Anfängergruppen für Erwach-
sene und Kinder einrichten, um einen best-
möglichen Einstieg in unser Training zu er-
möglichen.

Unsere aktuellen Trainingszeiten sind:
Uli-Wieland-Schule
Montag: 19.15-20.15 Uhr Erwachsene – 
anschließend freies Training 
Mittwoch: 17.15-18.15 Uhr Kinder
     18.15-19.15 Uhr Erwachsene
Jeden ersten Schulmittwoch im Monat:
19.30-20.30 Uhr  Ü14 Hallenhockey 
(offen für alle Jugendlichen)
Freitag: 17.00-18.10 Uhr  Kinder
  18.15-19.45 Uhr Erwachsene

 Rückfragen können Sie gerne per Mail 
an unseren Abteilungsleiter Norbert Gott-
ner unter norbert.gottner@bsnu.de richten.

(Marion Knittel)       

                                  u



28  I 93. Ausgabe April 2018

Bei den Offenen Tennis-Stadtmeister-
schaften Ulm/Neu-Ulm konnte Alicia 
Kloos (TSV Illertissen/SCV-Tennisschu-
le) erneut einen tollen Erfolg feiern. 

Nach einem souveränen Erfolg in der 
ersten Runde musste sie in der zweiten Run-
de gegen die topgesetzte Riana Seemann 
vom TC Schorndorf antreten. Mit aggressi-
vem und trotzdem sicherem Spiel gelang ihr 
ein 6:0/6:4-Erfolg. Mit einem weiteren kla-
ren Sieg im Halbfinale erreichte sie das 
Endspiel gegen die Nr. 2 des Feldes, Na-
dine Abele (STG Geroksruhe). Auch hier 
konnte Alicia ihre starke Form unter Beweis 
stellen und gewann mit 6:2/6:3 den Titel.  
Damit erzielte Alicia, erst 14 Jahre alt, ihren 
ersten Turniersieg bei einem Aktiven-Wett-
bewerb!

Turniersiegern Alicia

Ballmagier
Seit neuestem arbeitet die SCV- Tennis-

schule mit dem Konzept „Ballmagier“. Hier 
lernen unsere jüngsten Tennismitglieder in 
vielen spannenden Spielen verschiedene 
Bälle zu verzaubern. So sammeln die Kids 
sportartübergreifend zahlreiche Bewe-

Tennis                                                          
Alicia Kloos Stadtmeisterin Ulm/Neu-Ulm                  
bei den Aktiven!

gungserfahrungen, die eine Voraussetzung 
für den nachfolgenden Einstieg in den Ten-
nissport sind. Das Training wird durch ab-
wechslungsreiche Spiel- und Übungsfor-
men gestaltet. Jede Stufe besteht aus 5 bis 8 
Lernziele. Die erste Stufe haben Lara, Jo-
nas, Quentin und Julian erfolgreich ge-
schafft und sind nun „ZAUBER-LEHR-
LINGE“. 

SCV-KIDS-TAG 2018
Am 18. März 2018 war es soweit: Über 

100 Vöhringer Grundschüler haben sich für 
dieses Event angemeldet. Auch die Tennis-
abteilung war wieder dabei und die Kinder 
konnten Tennisluft schnuppern. 

Nach den ersten Ballgewöhnungsübun-
gen wurden bald die ersten Bälle über das 
Netz gespielt. Eine tolle Überraschung war 
das Tennismaskottchen Talentino, das sich 
gleich unter den Kids tummelte und beim 
allgemeinen Aufwärmen top fit war. 

Die Mädchen und Jungs hatten alle viel 
Spaß und so mancher steht jetzt vor der 
schweren Entscheidung: Soll ich zum Tur-
nen, Tanzen oder soll ich was mit Bällen 
machen? 

Kinder mit Talentino beim Aufwärmen

Stolze Zauberlehrlinge

Kinder mit Trainer-Anwärter Tim und Trainer-Anwärterin 
Leonie

Sandra (links) und Leonie mit Talentino 



Herzsportgruppe                                                
80. Geburtstag von Hedi Erdt

Herzsportgruppe                                                
80. Geburtstag von Hedi Erdt

            u
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 Ganz herzlich gratulieren wir unserer 
lieben Hedi Erdt zum 80. Geburtstag
mit einem kleinen Blumengruß. Liebe Hedi, 
bleib weiterhin gesund und munter, damit 
Du uns auch weiterhin jeden Mittwoch 
unterstützen kannst.

 Hedi betreut jeden Mittwoch die Herz-
sportler, bis die Sportstunde anfängt.
Vielen Dank dafür!!

(Renate Koßbiehl und Jenny Kast)  

(Miriam Oellingrath)      

www.scv-tennisschule.de

 Fragen an den Leiter der Tennisschule 
Michal Mandrysz unter Tel. 0173 / 
9819581
  u

Save the date
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Volleyball                                                      
Sensationeller Spieltag der Damen

Die erste Damenmannschaft der VSG 
Bellenberg/Vöhringen hat einen 
sensationellen Doppelspieltag hinter 
sich. 
 „Keiner von uns hätte am Morgen ge-
glaubt, dass wir mit zwei Siegen gegen den 
Tabellenersten aus Ulm und den bis dato 
Tabellendritten aus Schnaitheim heraus-
gehen“, sagte eine glückliche Stefanie 
Hammer am Ende der Begegnungen. „Zum 
einen waren einige Spielerinnen wegen Ver-
letzungen angeschlagen, zum anderen 
waren die Spiele der Hinrunde gegen die 
zwei angereisten Mannschaften alles ande-
re als gut gelaufen.“ 

Die Vorzeichen standen also denkbar 
schlecht. „Aber wir haben es mit unglaub-
lichem Teamgeist geschafft bis ans Limit zu 

gehen und auch verloren geglaubte Sätze 
zu drehen. Es war letztlich der hervorragen-
den Stimmung innerhalb des Teams rund 
um Mannschaftsführerin Jessica Falk und 
Trainer Oliver Sauter und der Unterstützung 
der Zuschauer in der Halle zu verdanken, 
dass der Spieltag mit einem 3:0 gegen 
Schnaitheim und einem 3:2 gegen Ulm von 
Erfolg gekrönt waren“, freute sich Hammer.

(Sascha Wollny)

 Weitere Volleyballinfos unter:
www.volleyball.scvoehringen.de        

u

Basketball                                                
U16 erreicht einen hervorragenden zweiten                    
Platz in der Platzierungsrunde

Nach einer verkorksten Hinrunde, in 
der man sich dafür entschieden hatte, 
zwei U16 Mannschaften zu melden, 
ging es nach Weihnachten darum, aus 
zwei Teams wieder eins zu machen. 
Dies gelang Trainer Stefan Indlekofer 
sehr gut. 
 Zunächst musste jeder Spieler seinen 
Platz in nur wenigen Trainingseinheiten neu 
finden und erkämpfen. Die Jungs nahmen 
die Herausforderung an und zeigten auch 
bereits in den ersten Spielen super Leistun-
gen. Gegen den starken VfL Kirchheim/Teck 
gelang auswärts ein hauchdünner Sieg mit 
33:32 Zählern. Dank der vielen Offensiv-
Rebounds und den daraus folgenden 
„leichten“ Punkten von Maikel Brose holte 
man die zwei Punkte nach Vöhringen. 
 Zwei ungefährdete Siege gab es dann 
gegen die TSG Söflingen mit 56:22, wobei 
gleich vier Spieler zweistellig Punkten konn-
ten. Zudem ein 20:0, da die TSG beim zwei-
ten Spiel nicht angetreten war. Das gleiche 
passierte auch gegen den MTG Wangen. In 
Wangen gewann man recht souverän mit 
55:38, auch hierbei konnten vier Spieler 
zweistellig Punkten, vor allem Kevin Jo-
achimsthal und Furkan Ayman machten ein 
hervorragendes Spiel. Zum Rückspiel in 
Vöhringen ist der MTG auch nicht angetre-
ten. 
 Gegen die Ulmer der BBU 2 war dann 
aber in beiden Spielen kein Kraut gewach-
sen. In beiden Spielen wurde vor allem der 
Beginn komplett verpennt, so dass keine 
wirkliche Spannung aufkam. Das Hinspiel 
wurde mit 26:63 verloren, das Rückspiel 
war dann schon deutlich besser bei der 
34:55-Niederlage. Das entscheidende 
Spiel um Platz zwei war das Rückspiel gegen 

den VfL Kirchheim. In einem sehr defensiv 
geprägten Spiel, bei dem es mehr darum 
ging, Körbe zu verhindern als selber welche 
zu machen, setzte sich das Team wieder 
knapp durch mit 31:30. Dabei punkteten 
gleich sechs verschiedene Spieler. Durch 
diese zwei knappen Siege holte die U16 
einen guten zweiten Platz in der dies-
jährigen Platzierungsrunde. 
 Dabei muss man erwähnen, dass alle 
Spieler nächste Saison wieder U16 spielen 
können, da sie noch zum im jüngeren 
Jahrgang gehören. In der Offseason geht 
es jetzt darum, die einzelnen Spieler zu 
stärken und das Team weiter zu formen, 
aber erstmal müssen die Jungs ein wenig 
feiern.

Ergebnisse im März
Landesliga 
03.03.18 
Herren – VfL Kirchheim/Teck 1          76:81
10.03.18 
SV Böblingen 2 – Herren              81:57
24.03.18 
Herren – BV Villingen-Schwenningen   20:0 
(Spiel abgesagt)

Kreisliga Ost
09.03.18
Herren 2 – TV Wiblingen 2     74:45
10.03.18
Herren 2 – SB Heidenheim 2            64:57
15.03.18
TV Wiblingen 1 – Herren 2                74:47
24.03.18
Herren 2 - Senden-Ay/ScanPlus Bas.  78:59

U18
11.03.18
SB Heidenheim – U18                      83:58
17.03.18
U18 - TS Göppingen                        40:59
U18 - TV Weingarten                        53:44

U16
04.03.18
BBU Ulm 01 II – U16                        55:34
MTG Wangen – U16                        38:55
11.03.18
TSG Söflingen II - U16       0:20 (Spiel abg.)
U16 – VfL Kirchheim/Teck 2 (a.K.)     31:30

U14
04.03.18
U14 – BBU 01 Ulm (3)                      45:14
U14 –  BC Überlingen                      76:10
17.03.18
U14 – ScanPlus Baskets Elchingen     71:67
BC Überlingen – U14        0:20 (Spiel abg.)
24.03.18
TB Sigmaringen – U14                     62:89

U12
17.03.18 
SB Heidenheim – U12       20:0 (Spiel abg.)
Baskets Elchingen – U12    20:0 (Spiel abg.)

(Stefan Briegel)           u
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